Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungs gebühr; 

für Thorn Stadt und Borftäbte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen abe 

geholt, diertelfährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


(chorner Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 10. April 1018. 


Schriftleitung und Geſchftsſtelle: Natharinenſtraße Nr. 4. 
5 Fern er 57. 5 
Briefe und Telegramm ⸗ Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
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⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme In. der 
Geſchäftsſtelle dis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find lags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckere in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


orderungen können ni 


cht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 9. April. (W. ⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 9. April. 
Deftlider Ariegsſchauplatz: f 
An der Schlachtfront entwickelten ſich vielfach lebhafte Artilleriekämpfe. Auf 
dem Südufer der Dife griffen die Truppen der Generale von Schoeler und Wichurd 
den Feind erneut an. Zwiſchen der Dife und Folembray ſtießen fie über die 
Aillette bis zum Oiſe—Afsne⸗Kanal vor. In heftigen Et nahmen fie den 
zäh verteidigten Wald öſtlich von Guny. Sie erklommen im Angriff vom Norden 
und Oſten her die ſteilen Hänge und Höhen öſtlich von Coucy le Chateau und 
erſtürmten ſtark ausgebaute Stellungen des Feindes. Quinchy und Landricourt 
wurden genommen. Nach beſonders erbittertem Kampf fiel heute früh auch das 
feſtungsartige Caury le Chateau. N 
Im März beträgt der Verluſt der feindlichen Luftſtreitkräfte auf dem weſt ⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz 23 Feſſelballons und 340 Flugzeuge, von denen 158 hinter 
unſeren Linien, die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt 
ſind. Wir haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11 Feſſelballons verloren. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erite General-Ouartiermeiſter: Ludendorff. 


eee 


dur Uriegslage. 
ar Joch in der Zwickmühle. 

5 Die namentlich in der neutralen Preſſe viel 
10 behandelte Frage, ab an der Weſtfront deut⸗ 
nk Stillſtand eingetreten ſei, hat ihre Ant⸗ 
5 55 bereits am Sonntag: wieder erhalten, als 
Teuamtliche Heeresbericht den Angriff deutſcher 
en ſüdlich der Oiſe meldete. Der neue Ein- 
ee in die franzöſiſche Stellung, der ſüdlich des 
7 ine vom Angelpunkt La Före aus er⸗ 
are zeigt uns, daß wir die Stellung, die ebenſo 
fer 5 Unternehmungen von der ODiſe decken und 
5 n, wie feindliche Unternehmungen gegen 
mere dortigen Stellungen flankieren würde, als 
Eh 15 und zur etwaiger Beteiligung an eige⸗ 
Sonne une mungen zu benutzen gedenken. Dabei 
Aden Offenſtoſtoß dem Feinde kaum über⸗ 
dig kommen, denn wir willen aus auslän | 
Plan Blätterſtimmen, daß Fochs urfprünglicher 
der ng dahin ging, einen Offenfioftoß aus 
Berl ds non Soiſſons, in deſſen unmittel⸗ 
W ſich die Operationen abſpielen, zu 
ehmen. Außerdem hatte er durch die Ver⸗ 
ae feiner Reſerven bereits zu erbennen ge⸗ 
Deen, daß ihm die für die Franzofen erwachſenen 
3 ſahren aus der neuen Front Chauny⸗Noyon⸗ 


Ju einem gefeſtigten 
Charakter gehört die 


Ausdauer die un⸗ 


Be Höhen BLM von Coney le Chateau meldet, entbehrlich ift für alles Wirken, dem Erfolg beſchieden fein ſoll. 
5 Lage gegenüber, die gleichbedeutend ift mit 2 Sie muß ſich bewähren vor allem in Notlagen, wo ein Erlahmen 
8 r militäriihen Zwickmühle. Ein weiterer gleichbedeutend mit Verderben wäre. Gar oft trat an unſer Volke die Not⸗ 


* Vormarſch an dieſer Stelle würde die 
ne von Compisgne und damit die Offnung 
12 * nach Paris zur Folge haben, während 
Kate Auswirkung des Vormarſches den ſtarken 
5 at Soiſſons freilegte, deſſen Fall gleich⸗ 
tend iſt mit der Aufrollung der franzöfiſchen 
Kt dis Reims. Man erfieht ſchon aus dieſen 
inden Andeutungen, daß wir es bei dem Vor⸗ 
net) an diefer Stelle zwar mit einem rein ört⸗ 
5 ’ n aber große Auswirkungen nach 
1 diehenden Unternehmen zu tun haben. Foch 
nent et dor eine tot ſchuierige Aufgabe ge 
a e in beträchtlichem . 
somit verbrauchten Neſerven mu) 
wende rungen bald auf dem linken Flügel ver⸗ 
benden, um den Stoß gegen Ambens aufpuhalten, 
aber auf dem rechten, um die Bedrohung 
ele und Soiſſons nach Möglichkeit abzu⸗ 
Swweltiez Dabei kann ihm das Zerreißen ſeiner 
dtomattſte heute wenig nützen, dürfte aber den 
atiſchen Verbrauch der einft jo ſtarken Ma⸗ 

fran erurmee beschleunigen, während die Lage der 
‚ats chen Armee an der Front ſüdlich der Oiſe 
uz dentlich ungünſtig bezeichnet werden 


Felge men die an zwei Stellen drohende Gefahr 
er und franzöfikhen Lager in vollem 
0 er nge erkennt, bemeifen die kurzen lakoniſchen, 
Jon ans ſo vielſagenden Meldungen aus Lon⸗ 
mene, Paris. Wie Reuter meldet, hat Cle⸗ 
f dean am Sonntag die Front bereiſt 
nung det der Durchfahrt durch Amiens die Mei- 
Mas um Ausdruck gebracht, daß alles gut ſtände. 
gleich 8 alſo, wie die Stimmung des Tigers 
war „ er, Stufenleiter allmählich füntt — zuerſt 
an "ie entzückt, dann ſehr befriedigt und jetzt ſteht 
nisch gut. Auch die Beratungen mit dem amerika⸗ 
i 1 Kriegsſetretär Bader, den er am 
roſig 08 empfangen, werden die Stimmung nicht 
liger geſtaltet haben, denn die Erfahrung hat 


wendigkeit, ſich in zäheſter Ausdauer zu behaupten. Wer dächte nicht mit 
Bewunderung an das unentwegte Durchhalten unſerer Soldaten, den ausdau⸗ 
ernden Heldenmut unſerer Verwundeten in Codesnot, unſerer Gefangenen in 
ſchwerſter Leidenszeit in Feindesland. Haben wir da ein Necht zu erlahmen, 
trotz aller Entbehrungen? Auch Beiſpiele übelſten Wucherſinns, wie wir fie 
leider erleben, dürfen uns nicht wankend machen in dem Willen, durchzuhalten, 
um das große Siel nicht zu gefährden. Siebenmal hat die Heimat bekundet, daß 
ſie es trotz aller Kriegsnot unſeren Capferen in ihrer Ausdauer gleichtun will. 
Die neue Kriegsanleihe ſoll abermals den Beweis erbringen, daß das deutſche 


1 


* 


Franzoſen nicht gelten kann. 
einigten 


denn auch zugeben, daß die Lage außerordentlich einem der üblichen Börſenmanöver zu tun. 
ernſt Sei. Auch der engliſche Premierminifter | . 

Lloyd George ſieht ſich gezwungen, heute im Stegemamfts Urteil. 
engliſchen Unterhauſe die Urſachen des Rück⸗ 
zuges offen darzulegen und zugleich 


Beginn der Offenſive der Ernennung Fochs „zu⸗ſung von über 


Kammerzebatten entgegenſehen, zumal die Exeig⸗ tägigen engliſch⸗franzöſiſchen 


ſein kann. 3 


N 


Wer will, kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April, Mai, Juni, Juli verteit 
| Wer 100 Mark zeichnet, braucht fie erſt am 18. Juli zu 
| Alſo: jeder kann zeichnen! 


mento zurückgeworfen wurden. 


Volle nicht erlahmen wird in ſeinem heroiſchen Ningen um Daſein und Jukunft. . 


gezeigt, daß amerikaniſches Maulheldentum als Entente und des Vierbundes zurzeit in der 
Hilfe für die arg bedrängten Engländer und Schweiz ſtattfinden ſollen. Es erübrigt ſich, dieſe 
In den Ver⸗ Meldungen weiter zu verbreiten, da an Frie⸗ 
Kammerausſchüſſen fürfsdensverhandlungen in einem Zeitpunkt, 
Heerweſen, wo Clemenceau den Bericht wo das Schwert entſcheiden wird, nicht gedacht 
über die militäriſche Lage erſtattete, mußte er werden kann. Man hat es hier offenſichtlich mit 


Die erſte Phaſe der großen deutſchen 
uch die Offenſive iſt jetzt abgeſchloſſen, ſchreibt einandergeſprengt, wo man fie für ganz undurch⸗ 
Gründe, warum Haig und Pstain, die früher[ Stegemann im Berner „Bund“. Sie umfaßt 
Gegner eines einheitlichen Oberbefehls waren, bei zehn Tage und hat zur taktiſchen Erfaſ⸗ 
800 Quadratkilo⸗ 
ſtimmten“. Man kann mithin recht intereſſanten metern geführt, im Vergleich zur hundert⸗ 
Somme⸗Offenſtve, 
niſſe an der Weſtfront zeigen, daß von einem die den Angreifern etwa 300 Quadratkilometer, 
Stillſtand der Operationen, von dem die briti⸗ und zur 120⸗tägigen engliſchen Offenfine in Flan⸗ 
ſchen Blätter ſoviel zu erzählen willen, keine Rede dern, die etwa 200 Quadratkilometer einbrachte, 
ohne zur taktiſchen Durchbrechung der deutſchen 

Das neutrale Ausland, insbeſondere Fronten zu führen. Die erſte Dekade der deutſchen 
die Amſterdamer Börſe, verbreitet im Zuſammen⸗ Offenſive iſt fo ſtürmiſch und raumverſchlingend 
hang mit den Operationen ſtehende Meldungen verlaufen, daß man beinahe behaupten könnte, 
über angebliche vertrauliche Beſprechun⸗ der Angreifer habe mit längeren Friſten gerechnet, 
gen, die zwiſchen Finanzmännern ders um gewiſſe Ziele zu erreichen. Am 1. 4. waren 


Es eilt nicht mit der Einzahlung! 


Sufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti ode des Honorars erbeten; nachträgliche 
\ 5 f anufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt il. 


die engliſchen Armeen von Paris abgedrängt und 
der Gefahr ausgeſetzt, das Hauptquartier und das 
Hauptdepot Amiens zu verlieren und mit ver⸗ 
kehrter Front mit der Hauptbaſis Rouen — Paris, 
alſo der Seinelinie, vor der rechten Flanke anſtatt 
im Rücken fechten zu müſſen, eine Gefahr, der fie 
noch nicht entronnen find. Die engliſchen Feſtland⸗ 
armeen kämpfen in dem von ihnen organiſterten 
franzöſiſchen Norden jetzt wie in einem rieſen⸗ 
haften Brückenkopf. Hieraus geht hervor, daß die 
ſtrategiſche Lage des engliſchen Hee⸗ 
res in der erſten Phaſe der deutſchen Dfienfine 
noch mehr gelitten hat als diejenige der 
Italiener, als ſie vom Iſonzo auf den Taglia⸗ 


zoſen haben in der erften Phaſe der Verteidi⸗ 
gung durch raſches Zufaſſen das Schlimmſte ver⸗ 
hütet, aber ihre ſtrategiſche Lage hat ſich 
auch verſchlechtert. Die Tatkraft, mit der 
die Franzoſen durch Einſetzen des größeren Teils 
ihrer ſtrategiſchen Reſerven die Lage im Zentrum 
der Schlachtfront gekittet haben, darf nicht darüber 
hinwegtäuſchen, daß fie in der Verwendung der 
Referven nicht mehr frei find, ſondern gezwungen 
werden, fie am äußerften linken Flügel ihrer 
eigenen Schlachtfront aufzuhäufen. Bezüglich der 
Lage an der öſterreichiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Front meint Stegemann, es- ſei nicht an⸗ 
zunehmen, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche Hee⸗ 
resleitung den nach Abzug von Plumer und 
Fayolles auf die eigene Kraft geſtellten Diaz le⸗ 
diglich binden, ſondern vielmehr verſuchen werde, 
nach dem Aufbau der Angriffsfrent die äußerſte 
rechte Flanke der Weſtfront der Entente einzu⸗ 
ſtoßen und dadurch die Operationen der Deutſchen 
im alten Weſten zu erleichtern und ihnen erſt 
volle Auswirkung zu fichern. N \ 
Neutrale Preßſtümmen. 

Zur Wiederaufnahme der Offenſive an der 
Weſtfront ſchreibt das Kopenhagener „Po⸗ 
litiken“ u. a.: Die kommenden Tage werden 
die intereſſanteſten des ganzen Krieges werden, 
ſie werden wahrſcheinlich einen Fingerzeig geben, 
wer an der Weſtfront Sieger bleiben 
wird. Die Anſtürme der erſten drei Jahre gegen 
die Eiſenmauer, die vom Kanal bis zu T 
Schweizer Bergen errichtet iſt, ſchienen anzu⸗ 
deuten, daß keine der Parteien ſie zu durchbrechen 
imftande iſt. Daß die Alliierten fie nicht durch⸗ 
brechen könnten, haben ihre vielen Offenſtven ſo⸗ 
wohl in Lothringen, als in der Champagne, an 
der Aisne, in der Picardie, im Artois und in 
Flandern genug gezeigt. Etwas wirklich Neues 
trat erſt in deß Woche vor Oſtern ein, wo die 
Deutſchen über eine F von 80 Kilometer in 
einer Tiefe von 60 Kilometer durchbrachen. Die 
der Alliierten wurde an einer Stelle aus⸗ 


ſprengbar hielt. Wenn es nun den Deutſchen ge 
lingt, wieder die feindliche Front zu durchbrechen 
und den Gegner ins offene Feld zu drängen und 
Amiens zu nehmen, ſo iſt damit endgültig der 
Beweis dafür erbracht, daß die Weſtfront, die 
ſolange für unerſchütterlich angeſehen wurde, von 
gleichem zerſtörbaren Material iſt, wie die an⸗ 
deren Fronten, und es beſteht die Möglichkeit 
für den Abſchluß des Krieges. 

Der Amſterdamer „Vaderland'“ ſchreibt 
zu dem deutſchen Angriff am 4. April: Jeder 
wußte, daß beide Parteien mit der äußerſten An⸗ 
ſtrengung tätig waren, Kräfte für den kommenden 
Kampf zu ſammeln, und es war nur die Frage, 
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zahlen. 


Ve 


Die Fran⸗ 


Fe 
ehrt 


eine face deutſche Abteilung, der es gelung 


ns 7 9 


Oiſe und i 
dernts, 


in der Vermutung, daß die bei beredete 


ſtrategiſche Reſervde wit ner ezi⸗ 


ſtiert oder wenigſtens jo geſchwächt . daß fe 
eine gewaltige Gegenoſſenſtoe nicht mehr leiſten, 
ſondern höchſtens im Falle eines Durchbruchs der 
eigenen Front die Breſche füllen kann. Das iſt 
nur Vermutung, aber wenn fie unrichtig if, jo 
wiederholen wir die Frage: Wo bleibt dann Fochs 
ſtrategiſche Reſerve? Jetzt if es wieder zu ſpät, 
zum zweiten Male ik die Initiative 
dem 
mit ihr die daran geknüpften Vorteile, die Wahl 
der Angriffszett und des ER. 


* 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 8. April, abends. 
In Fortführung unſeres Angriffes auf dem 
Südufer der Oiſe warfen wir den Feind aus 
ſeinen ſtarken Stellungen auf den Höhen öſtlich 
von Couci le Chateau. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche franzöſiſche 7 vom 
7. April nachmittags lautet: Während der Nacht 


ngen war, 
in der vorgeſchobenen franzöſiſchen ie Fuß zu 
faſſen, alsbald durch einen berger Gegen⸗ 
angriff wieder or vertrieben der Oiſe⸗ 
front erneuerten die . ihre Angriffsverfuche 
bei Chauny und Bariſis ni Ha 
ſtreiche nördlich vom Damenwege blieben . 
Reims wurde in der Nacht be bei 


f 
Angriff nordöſtlich von der Höhe 344 nach lebha 
bi 
Kampfe un e a IT, 2 iR Ba 


3 ci 

tere, in unferer Hend. gegen 
klein Poſten in den Argonnen und 155 bſchnitt 
von Vaux⸗les⸗Palameix n keinen Erfolg. 


Engliſcher Bericht. 


liſche Heeresbericht vom 7. A 1 mor⸗ 
Unſere geſtrigen Ge 1 En 
on. und Fr 3. Kay 15 heren Eleitunden 
luywalde wi Wir machten dabei 
angene ee ae ide Maſchi 
2 Später am get 
unſere Stellungen del Albert 
rückgeworfen, und ein anderer feindlicher 
Ke ſuch am ſpäten Abend wurde durch Ar⸗ 
Deriefeuer en art 
Engliſcher Bericht vom 7. April abends: Eine 
che kleinere Unternehmung, die 
gen ch der Somme 


= 


zum Stehen gebracht und von unſerem Ar⸗ 
Aderteteue ſtreut. Auf der übrigen t= 
front . Tag e 85 see 


Aus den Kümpfen füdlich der Oiſe. 


ae dee In De 


Die Franzo 
länder vor 3 Feng 1 


breiten Sũ 


A Beberteng son Miles 
Hervs erklärt in 5 „Victotre“, wenn Amiens 
von den Deutſchen befetzt abe denne 


Gegner überlaſſen worden und 


nd⸗ griffen zwiſchen Sonne und Luce⸗Bach, 


ind 2 9, die wir verloren haben. 


Der abet mit dem 


Unſer Vorſtoß 
955 — 1 Derflgumg, Der Abtransport von Kunſt⸗ 
letztvergangenen Dienstag und 
age ſehr erh lich. 92 Pariſer Magiſtr 

ſtellte hierfür einen beſonderen Fonds zur 
fügung. Das Leben auf den Bahnhöfen wird durch 
den andauernden Zuſtrom von Abtransportierten 
er ſtärkt, die aus den von den Deutſchen neubeſetzten 
ieten kommen. Alle Beſtrebungen 155 Behörden 

gehen. affen 10 ans an 

wohner wie nur md aus Paris 1 befördern, 
ohne dadurch den mi litischen Transport zu ſtören. 


Unſere Flieger während der letzten Kämpfe. 


Die Kämpfe der erſten Tage dieſes Monats 
boten unſeren Truppenfliegern reiche Betätigungs⸗ 
möglichkeiten, obwohl die meiſt ungünstige Witte⸗ 
rung an ihre geikunge de e NE leich ai or- 
derungen ſtellte. dei unfern 
en 4 
dem ee der Ayre am 4. April ie Verbin⸗ 
dung zwiſchen Führern und Truppen zu gewähr⸗ 


1] Teilten, flogen unſere Infanterie⸗ und Überwachungs⸗ 


flieger bei faſt ununterbrochenem Regen teilweiſe 
in nur 10 Meter Höhe. Die Ab der fran⸗ 
zöſtſchen Angriffe zwiſchen Moreuil und Montdidier 
am 5. April wurde 
Sin kräftige Maſſenwirkung gegen die feindlichen 
Sturmtruppen und Referneh wirkungsvoll unters 
ſtützt. Am 6. April begleiteten unſere Flieger den 
des 5 üdlich 15 160 A5 unter heftiger Beſchießun 
Feindes und durch Abwerfen von Bomben, un 
die Ballons folgten 1 vorg nfanterie im 
en Hochtransport. Ein feindli Geſchwader von 
sr Fliegern wurde zwiſchen Neem und Roye nach 
ſchuß von vier Sluggengen zerſprengt. Die Beute 
des Sonntages beträgt 22 feindliche Flugzeuge 
Rittmeiſter Frei⸗ 
err von Richthofen iſt am Erfolge des Tages mit 
einem 76. Siege, ſeine alte Jagdſtaffel mit 8. Flug⸗ 
zeugen beteiligt Sie ruft die Erinnerung an ihre 
ruhmvollen Leiſtungen im April vorigen Jahres 
zurück. Im Kampf hat der Feind damit ſeit Beginn 
127 Durchbruchsſchlacht 251 Flugzeuge und 
2 Ballons verloren. 


Die feindlichen Flugzeugverluſte im März. 


110 Monat März büßten unſere Gegner nach den 
bis NZ Per durch Anke 
Din der Weſtfront 241 legzenge und 
4 Fe Walon ein. Unſere Verluſte 
17 Au n und 12 Feſſelballons. 
eine Anzahl abgeſchoſſener feindlicher | 15 
Verlaufe großen Schlacht in Frankreich no 
nicht alle Unterlagen 1 ließen, wird ſi 
Ds 250 iltige Ergebnis der e oſenen feind⸗ 
Flugzeuge noch höher ſtellen. 


Die feindlichen Lügen. 


In Ermangelung von Siegen verfuchen d 
der länder an der Weſtfront, in Italien und 1 a 
Meldungen die Stimmung ihrer 
s Vertrauen der Verbün⸗ 
deten Deutſ lands zu erſchüttern. Der amtlichen 
5 n Meldung, daß Oſtende und Douai genom⸗ 
eien, wobei 140 u deutſche Gefangene in 
en e Hand gerieten, nun a Flugblatt 
5 ist, das die cen lieger bei Jericho über 
türkiſchen ont a un 
8 er Krieg wird natürlich zu 
unſern Gunſten gehen. Deshalb hat uns 
e auch Do, Sieden angeboten, den wir 
pen aber zurückgewieſen haben 


Das te 5 # Korps 
geht ee 


. 


ausgeli lee Die on dez 
Ausnahme des Generals Dieterichs, be⸗ 
Korps nach Frankreich. 


Som; 
2 das 
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Der italieniſche | Krieg. 


Der öfterreihlihe Tages bericht 


Be | nom 8. April meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchanplatze: 
An der Südweſtfront nichts von Belang. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


werde, £ 
7. April lautet: Vom Stilfier bis zum Mon⸗ 
foviel, — 2 dann Paris ſo gut‘ wie in deutſcher Halo Ang N ftätigte 1 5 ing. an 
N) unferen. Weosechtungslinien A nähern vers 
unferen Beo ngsli ver: 
De Kerne Dan e, Dir Being Br an Sera Ba en) 
genee : Die Beſchie pril am Ofumflu erluſten a ieſen. 
des Poris Gebiets durch das weittragende esch Der italieniſche DE vom ©. ee 
Sonntag wieder begonnen. Keine Todes⸗ meldet im weſentlichen nichts N 


tam 


Abzug aus der franzöſiſchen Hauptſtadt. 
Blätter nimmt die 


gahlrei 


ſehen von einer ale erdigen Verſtärkung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs, alls erdenklichen Transvort⸗ 


Die bevorſtehende Offenſipe. 


Nach einem amtlichen Bericht des amerika- Dur 
niſchen Kriegsdepartements traf dort eine Meldung 
ein, nach der der 
lieniſchen Front eine Offenſive zu unternehmen. 
Die Armeen Sſterreich⸗Ungarns, mit Ausnahme 
einiger Truppenteile, die in der Ukraine oder im 
Weſten en befinden ſich jetzt auf dem italienischen! 


von unſeren Schlachtfliegern de 


eg 


Waffen⸗ 


fen. Das Flugblatt] deutſchen 


der Feind beabſichtigt, an der ita⸗ Haß 


Der türkiſche Krieg. 


Türkischer Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
7. April lautet: e In kühnem Vor⸗ 
atrouillen an verſchiedenen 


Feten de warfen a 
t feindliche Poſtierungen zurück 


und 5 tief in die feindlichen Steflungen ein. 

— Kaukaſusfront: Beiderſeits vom Wan⸗See u und 

in der Richtung auf Kars haben wir weitere Fort⸗ 

ſchritte gemacht. An der Küſte e 5 Trup⸗ 

a vor Batum Banden Pane n ben 
rigen Fronten nichts von Belang. 


=. 7 = 


Die Kämpfe zur See. 
Neue UsBoot:Bente, 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Unſere Unterſeeboote haben an der Oſtküſte Eng“ 
lande, im Armelkanal und in der Friſchen Ses 
neuerdings fünf Dampfer und vier engliſche Fischer 
fahrzeuge mit zuſammen 

20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 

verſenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme be⸗ 
waffnet und tief beladen, darunter ein beſonders 
wertvoller Frachtdampfer von 6000 Brutto⸗Reg.“ 
Tonnen. Ein Dampfer wurde aus ſtart geſichertem 
Geleitzug herausgeſchoſſen. Den Hauptanteil as 
den Erfolgen hat Kapitänleutnant Hund ins. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


füdlich der Diſe. 
Be ee ei Es ſei möglich, daß der 


Feind 
die Offenſive 90 einer breiten Front unternehmen 


Die Kämpfe im Oſten. 


Feld marſchall von Eichhorn 
Oberbeſehl aber in der Ukraine. 


Generalfeldmarſchall von Eichhorn iſt am Frei⸗ 
tag in Kiew eingetroffen, um den Oberbefehl über 
die in der Ukraine befindlichen Truppen zu über⸗ 


Durch eine Mine vernichtet. 
5 Haager Korreſpondenzbüro meldet, daß der 


m chen 5 de Dampfer „Mi⸗ 

nehmen. Er wurde am Bahnhof durch den Bot⸗ i Geis n ilfsdien t fahren pf an 
niſter de Nayer“ am Sonnabend Nachmittag 

ſchafter Freiherrn von Mumm, den Chef des Stabes eine Mine lief u A f N ge 


mit dem Offi e dem ukrainiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten olubowitſch, Kriegsminiſter Shu⸗ 
n- kowski, ſowie durch die Mitglieder der der deutſchen 
Ükraine⸗Delegation N und begab ſich ſo⸗ 
dann in das ihm von der ukrainiſchen Regierung 
zur Verfügung geſtellte Palais Popow. 


Reiche Weizen⸗Beute. 


Nach einer ruſſiſchen Meldung wurde die Bahn⸗ 
ſtation Glaudaghy, 70 Werſt un Charkow, von 
utſchen und ukrainiſchen 7 5 beſetzt. In 
Poltawa erbeuteten die Deu wa n 50 Millionen 
Kilogramm Weizen, die tunlichſt air Deutſchland 
ausgeführt werden ſollen. 


Zu den Kämpfen in Finnland. 


Wie „Stockholms Tidningen“ aus Maja erfährt, 
hat ſich in den letzten Tagen die Gefechtstätig eit 
an der ganzen finniſchen Front erheblich vermehrt. 
Das 5 and wartet auf den Angriff der Deut⸗ 
15 fors und Abo. Demgegenüber 

Ae agel von Augenzeugen die Zu⸗ 
verſicht 15 Lager der roten Gardiſten täglich mehr. 
Die rer der Aufruhr⸗Regierung, Manner und 
Sirola, ſind nach zuverläſſigen Angaben aus Hel⸗ 
fager verſchwunden. Wie „Dagens 1 en 
ahten, greift die Verſtimmung 1 
Gardiſten auch deshalb um fi die Jotdaten 
nicht mehr wie bisher ihre aim 5 re Ba bis 
erhalten. Statt 15 Mar 175 
Truppen jetzt nur 25 Mark wo 


rettet, 12 ertranken. 


Provinzialnachrichten. 


e Frepſtadt, 5. April. (Toplicher Sturz — Ver 
einsfigung.) Ein trauriger Unglücksfall mit tůõd⸗ 
lichem Ausgang ereignete ſich Nachmittag 
im Bauunternehmer Jul. Galle Haufe in 
. Dort 1 de achtjährige 
Knabe Fritz . Sohn in demielben 
Be wohnenden Schloſſers ya ‚die ſehr eilt 

ig, hinab und blieb beſinnungs los liegen. 

rde ſofort nach Marienwerder ins Krankenhaus 
h wo er heue el ohne die Belinnung 


genden tern 


wiedererlangt zu haben, geſtorben iſt. — Eine 
meinſame Sitzung veranſtalteten die hieſige 5 
gruppe des Hausfrauenvereins des Kreiſes Roſen⸗ 
erg und der hiefige Kleintierzuchtverein im Bau 
hofshotel. Frau Oberamtmann Lierau⸗Orku 0 hie 
einen lehrreichen Vortrag über Geflügel In 
einer weiteren Ausſprache mit dem Vorſt 77 5 
mend wurde beſchloſſen, für den ers 
menden Herbit eine gemein fans Ausſtellung der d 
Vereine in e 
e Freyſtadt, 8 April. V Stadtverorbnetenſihung- 
— Geſlügeldiebſtähle.) In der Stadtverordneten 
We 185 der Haushaltsplan für das laufende 


nun beraten und bewilligt. Derſelbe be⸗ 
. dan en al 130000 Mart. Die e find 


Einnahme von Zonsierfors, 


Das finniſche Hauptquartier meldet vom 6. April 

3 Uhr morgens: Die erſte e Operation der 

finniſchen Armee iſt beendet. ie es Garniſon 
von ammerfors hat ſich ergeben. 

N Generalquartiermeiſter Ignatius. 

Laut „Dagens Nyheter“ haben die weißen 

Garden in Tammerfors 8000 . e gemacht. 

Die roten Garden verloren 2000 T von denen 

ar 800 Ruſſen waren. Sie verteidigten ſich ver⸗ 

ich An 1375 2 mhererer Korre⸗ 

ſpondenten auch ein weibliches Todesbataillon ein⸗ 


file nehmen hier immer mehr n 
. Woche wurden dem = Stahnge in 1 
bbau Guhringen nachts aus dem Stalle 6 Gänfe 
und 3 Enten geſtohlen. Auf das kurze Anſchl⸗ 
des Hundes war weiter nicht geachtet worden. Im 
Stalle war eine Schachtel Streichhölzer verſchũ 55 
Die vernagelte Räucherkammer blieb verſchont, © 
gleich ſich die Diebe auch ſchon daran zu ſchaffen 
gemacht hatten. 


TTT 


eſetzt haben. Nach einem Telegramm an „Stock⸗ f 3 
1 9 lad“ Bent m die Eroberung von Lokalnachrichten. 5 
Björneborg durch weiße Garden bevor. 10. April 1917 ER 


mnnoerung. 

gene Kubas an Deutſchland: Abbru 5 
diplomatiſchen Beziehungen mit dee 
tens Sſterreich⸗Ungarns. 1916 able Jeden 


Der deutſche Vormarſch gegen Helfingfors. 
Eine Neutermeldung aus Petersburg lautet: 
Nach eingegangenen eldungen® eröffneten die 
Schiffe, unter denen ſich zwei Dread⸗ 
19 7075 en nachdem fie vor Liance (2) sie 


75 Haucourt und Bethincourt. 1915 

tanzoſen bei sun 1901 Ermordung e 

Haup manns Barts 50 1864 Gun ö 215 
e 


kommen waren, das Feuer auf die ruſſiſchen Schiffe, Erzherzogs Marimi len von rreich z ee 
deren . es 5 nötig hieftem, gi en nn a Sin der, Ungarn 12 
Perla ae 15 20 82 ane en deten Toulouſe. 1755 Samuel Hahnemann, Begrün⸗ 


Landung waren 1575 unbe⸗ 
Natend 5 der Mitwirkung des lichen Eis⸗ 
brechers r ll 


a en führte. 


Großen bei Mollwitz. 1585 
Thorn, 9. April 1918. 


0 en 12 000 Mann, die die enſive in Rich? a 57841 geln 
ee 
8 e 
denben enmäßigen 1 R. und Batterieführer Franz Goerde Ma; 


Deutſch⸗ Man m Zen 

155 Bin: 0 Grace ine, a 
E nn u * Regierung iſt, 

en Bürgerkrieg in Sinnland ein N 


179 ene und Batls.⸗Fü hre en 


maſchken, Kreis A e 


1 55 85 5 f aus an neee Sa 
ier Walter Hinz aus Culmfee; Mustetier 
ton Kiellewitz aus Sängerau, Kreis Tho 
Krels Schwetz, Nusletle Franz 6 14 5 
re usketier 
aus Klammer, Kreis Culm; Pionier 
Bartel, ar Baumgarten, Kreis dee 
letier Reſchke aus Grutſchno, Kreis 
denz; Leutnant Wilhelm Winter aus B 
eiter A Hampel aus Brom ben des 
nn — 50 5 gen e nn n 
ehrers R. im ungen, Kreis Bron ö 
RR Kaufmann Emil Klatt aus Brom 
Landſturmmann Guften Altenau einem 
Adee reis Bromberg; Allele 
3 Georg Labes, 


a zur ash Landung in Finnland. 
meldet: Der Rat der Volkstommiſſare 
5 Nich 4 entſchieden, daß die Landung der 
eutſchen in Hanghö Finnlan angehe, der Rat 
könne nicht eingreifen. 
8 * 5 


vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Fein Heeresbericht. 


— (Das Eiſerne Kreuz) erſte 25 
ben 6 8 Leutnant Hans Ech lee (Gelber 


e 


Popkriſtoff im Luftkampf ein engliſches lieh zeug, Mit dem Eijernen Kreu netter ® P 
ab, das hinter den einher Linien abel ee we 7 1 Pre 
5 wißzki, Sohn des Rentners L. 1 Brieſen. 

2 ® ketier Paul Wenz aus Birkenhain, f 


es 
der der Homöopathie. N: Sieg e 18 
Pap Gregor XIII. 


Gem: 


L 


er 


Winterſtellung zwiſchen Auee. und Avre nur Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. ö 
etwa 10 Kilometer von der Somme entfernt Berlin, 9. April. In der heutigen Vor⸗ 
und näher bei Amiens als die nordweſtlich von mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 


— (Das Verdienſtkreuz für Arie i ö i eigen, daß bei 

2 2 g tinnen beſtehenden Kreiſe „daß bei grind- 
920 3 1 erhalten: Telegraphenſekretär Karl licher Anleitung auch anf E ni otungefäfige 
tung rn ; Mejginenmeiiter des Schiffes Stimmen es innerhalb der ihnen gezogenen Grenzen 
Frs W von . Willig, Vater des zu befriedigenden, häufig die Erwartungen über⸗ 


5 | 

S (Gerlont in, tr gelfenden Leiſtungen bringen können. Der größte Villers rBretonneuz ſtehenden Engländer. Klaſſenlotterte fielen folgende größere Ges 
Arm Kühne ungen in dei reit des gebotenen umfangreichen Programms bes j ſwinne: 100000 Mark auf Nr. 54 067, 60 000 | 
Oi in Ju Fähnrichen befördert: die Unter: ſtand in der Hauptſache aus gern beg Volks⸗ Elf Millionen tote Feinde! Mart auf Nr. 183 045, 5 000 Marl a Nr. | 


Fußart.⸗Regt. 11 St Nie⸗ ; i i N 
{ legt. eher, Nies|liebern, die, jofern die Laute fie begleitete und wei zer Grenze, 8. April. Das ; 
3 Grether, jest im 2. Batl des Regis. was bei Liedern zur Laute befonbers Wirkſam, auch 2 Ta 8 9 85 schreibt, bak = W 5 \ 
direttion m Alien beider Eiſen bahn der Einſchlag ins Launige nicht fehlte, ſtürmiſche ” 3 2 (Ohne Gewähr.) 
Werfmeifter Bromberg) Verſetzt: Betriebs: Heiterteit Euslösten. her auch die Einzel verlust der Entente einſchliehlich Rumäniens, — ih in 
Bahnmeifter Wi Thorn nach Berlin, die keiſtungen der Schülerinnen machten ihrer Lehrerin Serbiens und Italiens von Kriegsbeginn bis Berliner Börſe. 
nel Nuſt von Thorn nach Henn ne le alle Ehre, Zwar war es kein Gold, was fie ent⸗ heute allein an Toten bisher elf Millionen Zei unverändert jefter Grunbfimmung, aber recht fillem 
a Verbiäter Vögeding von Thorn 9 Thorn h be de Diet Bea We ad Mann betrug. Der engliſche Seinverluft an Geſchäft ſetzte ſich anfangs am Montanmarkt eine weſtere 
8 ubert zeigte Die Darbietungen des Frauen- Toten beträgt eine Million, der franzsſiſche ausehen kaut unheheuard mit Ausnahmen von großen 4 
Tho Ber] onalien aus dem Landkreiſeſchors liehen erfehen, daß Frl. Gehrmann auch die zwei, der ruſſiſche ſechs Millionen. 5 Berl. Sraßenbahn⸗ und Orientbahnaftien, i über none 
a) Rittergutsbeſitzer von Sczaniecki in bei Frauenchören beſtehenden Schwierigkeiten des Die Geſchäftsſtile führte im meitereren Verlauf zu einem 
Antec — . Amtsvorſteher⸗Stellvertteter für den | Maſſenatemholens geſchickt überwunden hat, ſodaß Die Japaner in Wlabiwoſtok. leichten Abbröckeln der Kurſe, auch auf dem Montanmarkt, wo 
1918 dis 9 Kunzendorf auf 6 Jahre, vom 10. April die Lieder in Harmonie und Reinheit nichts zu] Moskau, 8. April. Meldung der Peters: nur Nombahn feſt blieben. Auf den übrigen. Marktgebleten 
Wieden 8 til 1924, ernannt. — Beſtätigt iſt die wünſchen übrig ließen. Den Höhepunkt des Abends burger Telegraphen⸗Agentur. Admiral Kato DTT SIE Don. Bebeuimginit 


roß Neſſau 59 Beſtzers Johann Panſegrau in bildeten ernſte und heitere Lieder von Fel. Behr: beſuchte den Bürgermeiſter der Stadt und — ae 
11 , .. hr 1017 mat A | 


; Gemeindevorſteher für di i i 5 
meind 5 7 8 r für die Ge⸗ mann, ſowie zwei Schubert⸗Lieder des Herrn Brötz⸗ 
Shan Mie ian; ſowie die Wahl 2 Beſitzers mann, deſſen Vorträge jedoch unter der Akuſtik des 

Truppen nur infolge der in Wladiwoſtok herr⸗ abgelaufene Geſchäftsjahr bezüglich der frinanziellen Ergebniſſe 

1 6 Anarchie und der dort vorgekommenen das günzigſte ſeit Beſtehen des Unternehmens. Außer mit 


emeinde Schillno. Schillno zum Schöffen für die Saales litten. Starker, zu immer neuen Einlagen 
8 5 1 
erbrechen erfolgte. Der Bürgermeiſter erhob Deeresaufträgen war die Geſellſchaſt in ihren Hauptbetriebs⸗ ö 
1! 


(Todesfall.) N ; 
der ar J Herr Karl Meyling, Blumenflora für die Leiterin ſowohl wie für 
von 15 a des Thorner Artushofs, iſt im Alter Schülerinnen it der Erfolg 25 Abende, 
Prachthan en Breslau geſtorben. Als der — (Sommertheater Viktoriapark 
telt war wurbe 5 Bun, Jahre 1891 fertig. Vielfachen Wünschen des Publikums entſprechen 
bertragen, der die Wi 1 7 dem Verſtorbenen und um an der Abendfaſſe eine ſchnellere Ubfertt⸗ 
te und ſo beitr 12585 ft in großem Stile gung zu ermöglichen, it ein Vorverkauf ein 
ehen zu verihaffen N rtushof Jah und An- gerichtet, welchen die Buchhandlung Lam⸗ 
nahm Meyling den T ach einigen Jahren Über- heck übernommen hat. Heute und morgen gelangen 
ebenfalls zu einem „Thorner Ratskeller, den er die mit großem Beifall aufgenommenen beiden Ein⸗ 
tete, worauf er feinen ana ligen Reſtaurant geſtal⸗ after „Der Herr mit der grünen Krawatte und 
verlegte. irkungskreis nach Breslau Das flarte Stück“, ſowie ein bunter Teil zur Auf⸗ 


Eandwehr 8 führung. 
ver verein) Die Monats⸗ 
1 ſammlung des Landwehrvereins am Sonnabend 5 


ivoli wurde Aa 

1 vom ſtellv. Vorſitzer Her lizei⸗ N 
lee el; mit einer agen een Bauch auch vom gande, von Schwarz 
Arpa 8 eröffnet, die mit einem dreimaligen 
führer 11 oberſten Kriegsherrn, die Heer⸗ 
Heer 1 105 enburg und Ludendorff, das tapfere 
Verein it ie Marine ſchloß. Ausgeſchieden aus dem 
Goerges 1 Kamerad durch Verzug und Kamerad 
derſtorbendurch Tod. Der Vorſißer widmete dem 
rufes 8 Kameraden warme Worte des Nach⸗ 
durch Erh 7 888 Anweſenden ehrten ſein Andenken 
Niederf Frage von den Sitzen. Nach Verleſung der 
betete 97. der letzten Monatsverſammlung er 

icht für Balienführer Sintomsti den Kaſſen⸗ 
ammlung was verfloſſene Vierteljahr. Der Ver⸗ 
chluß 50 er bekanntgegeben, daß durch Bes 
in fart Vorſtandes für die 8. Kriegsanleihe 
Ihlten, Nat a Zeichnung angemeldet werden 
lieben Died Schluß des geſchäftlichen Teils ver⸗ 
fammen. u ameraden noch längere Zeit bei⸗ 
1. Schrifkefii merad Bohn beglückwünſchte den 
Bunde rer zu der ihm vom Deutſchen Krieger⸗ 
den ehenen Kriegsdekoration in anerkennen⸗ 


herausfordernder Beifall, ſowie eine 1 e 
E 
abteilungen mit der Herſtellung von Hartzerkleinerungsmaſchinen 


gegen die Landung energiſchen Einspruch. und Anlagen angemeſſen und zu guten Preſſen beſchäftigl. 


neu Nach Abſchrelbungen von 261004 (l. B. 198 531) Mk. und | 
Heute werden Marinetenppen gelandet nach Abzug der Handlungsunkoſten von 185835 Mk., ergibt ö 
werden. fih ein Reingewinn von 743 096 (243 762) Mk., woraus eine. 


3 5 Dividende von 15 Prozent (12 Prozent) verteilt wird. Außerdem 1 
Die Verhandlungen mit Rumänien. gelangt eine Sondervergütung von 15 Prozent zur Ansſchüttung. 


Bukareſt, 8. April. Der Boltverirag Vorgetragen werben 154695 (20 812) ME. h 
zwiſchen Sſterreich⸗Ungarn und Rumänien iſt Amferdam, 8, April. Wechsel auf Berlin 4155, : 
geitern paraphiert worden. Wien 26,30, Schwelz 50.121, Kopenhagen 6060, Stoddolm 


72,15, Newyork —, London 10,07, Parie 37,10. — Ruhig. h 
Aufhebung der beſonderen eumäntihen r ͤ —. nn | 
a . e i et Meteorologiſche Wes man agen zu Thorn 5 
x =" Außern Arion hat die. von der Regierung Bra⸗ vom 9. April, früh 7 Uhr. 1 
Rübe, 1 8 e een er 2 as tianus eingerichteten beſonderen Miſſionen in 85 a 17 a a 355 as 202 1 710 a 
Paris, Washington und London aufgehoben. gu ſttemperatur: 4 10 Arad Celſtus. 8 3 H 
An der Spitze dieſer Miſſionen ſtanden in Bei tes: trocken. u „ 5 . 8 ö 
7 . 9. s höchſte Tempe : 

nun W nr + 18 Brad Geius, Nidra a! Grab Geiftis. 

* : „56ùda md: mn mann ra ß 

weſene liberale Miniſter Angelescu und im Wetterauſage. N 
London der jüngſte Bruder Take Jonescus, (Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) i 


i Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 10. Aprit: 
Mieter Jonescu. Y Zeitweiſe heiter, recht warm, einzelne Wärmegewltter. | 
——— U—Ʒ— k.. — 


Der neue rumäniſche Arbeitsminifter. n — 
Bukareſt, 8. April. Nicolai Chice Eos Standesamt Thorn⸗Mocker. j 
maneſti ift zum Arbeitsminiſter ernannt wor-“ Vom 21. März bis elnſchließlich 6. April 1918 find 4 
den. Er gehört zu den reichſten Grundbeſitzern den Sterbefall: eee ee ee ee N) 
des Landes und zu den wenigen von denen, die | Wirt 43 J. — 2. Arbeiter Franz Pruſteckl 51 J. — 8. Marla 


Celmer 4 Tage. — 4. Nentenempfänger Joſef Gornadi 81.J. 1 
eine deutſche Erziehung genoſſen haben. — 5. Edmund Kraufe 1 M — 6. Vitior Paul Zawodniak BE 


8 4 Tage. — 7. Altſitzerfrau Verla Telke, geborene Hoppe, 83 | 
Rücktritt 2 55 ee Geſandten 3 85 Eigentümerwitwe Roſalle Neumann, geborene Rohloff . 


Rework, 8. April. „Aſſoctated Preß r 
meldet aus Washington: Der niederländiſche Kirchliche Nachrichten. 
Geſandte Philipp wird demnächſt aus Geſund⸗ Mittwoch den 10. April 1918. 
heitsrückſichten mit Urlaub nach Holland reiſen. ee We ga; Kriegsbelſtunde. Feſtungs 
> arniionpfarrer Lie Reichel. 
e ken; en jeiner | es ggf ge e Kirche Badeitrahe). 7 Uhr abends! 


Belltunde. Paſlor Wohlgemuth. 


f Amſterd am, 8. April. Oele notizios. N 
gut bes \ 
ruch und 


ein kleiner Poſten vorhanden: ü 
aber ſehr loſe Köpfe wurden 2 Mark denne een 
rüben und rote Rüben hielten e ei: von 
30 Pfg., von einem Stande wur r letztere 
50 856. das Pfund gefordert. Radieschen koſteten 
1 Salat 25 Pfg., Schnittlauch aus dem Frei⸗ 
land, in der Erde ohne 1 25 Pfg. Außer in den 
friſchen Farben der drei letztgenannten lachte uns 
der Frühling an in den erſten, füßduftenden Veil⸗ 
chenſträußen, die für 10 Pfg. der Strauß gern ge⸗ 
kauft wurden. — Der Fiſchmarkt war ſchon etwas 
beſſer, aber noch immer recht Sara BeDeRn. ſoda 
viele, ſehr viele Frauen wieder ftubenlang umfonjt 
harrten. Aus den Seen hatte die Handlung Scheff⸗ 
ler 3 Zentner meiſt große Fiſche, Naftanſel 2 Zent⸗ 
5 515 Pu BE die RAR 170 Markt ge 
Worten und Hi 5 * 5 „ während die d rei Zlotterie gegen vier 
Fi über die 8. lb tr Ienauen, Nor Zentner große und kleine Weichſelfiſche geliefert 
ok auf das deutſche Vaterland ſchloß. Der ſtellv rote 2 Matt das kin d. Weiß GE 0 niich 
große ark das nd, Weiß⸗ oder Suppenfiſche 
dem Redner namens der Ver. 70 Pfg. Hoffentlich wird Thorn in den nächſten 
Wochen nun reichlicher perſorgt werden. — Der Ge: 
flügelmartt war mäßig beſtellt. Für ziemlich 
pe: 1 85 Pie wurden 15 Mark e gefor⸗ 
geladen i ö ert. ninchen waren in größerer Zahl vorhan⸗ 
Mittags einſegende ee beging dieſen, da das nach“ den und zum normalen Prelſe A nn 
nme batte, in Form einen zee Bei. hund Sehenhgemiht zu Haben. 
eing, 8 N b a E j 
eben, um "he, Meinen Ana, Matt, Wie vorne | . „Ar npstrflen en sroer Fapek | (st eratene „ . eu Frellchen i 
Kasche, Pale einen vom Turnwart Herrn Bach für Knaben und Mädchen von 12—15 Jahren für Kinderklappwagen billig zu Lane Schulstraße 46, 2 N 
3 ccc 


e Sell g e 1 ya nes 
m Verkquf. eiteſtraße 3, 3. 9 41 71 : N 

f rr nne 

Damen⸗Jahrrad a 


ö . 0 f N = 2 
aus Birkenſtrauch, Erſa für Biaffanı 7 kr e » 


N Im bunter Folge turneri Übungen, — (Zwangsverſteigetung. n dem 
Mädchenreigen 2 75 ernſte „ Vor- Verfahren zum Zwecke 1 eee der DD 
{ In meinem Haufe Elifabethftraße 5 
Gustav Ser, Kontowaki, Brüdenftaße 20. ift der große, feit 11 Jahren v. Richt 
Rathausgewölde 6. ernruf 517. N 


Baden Turnverein „Jahn“ Thorn⸗ 
Stange de zu einem vaterländiſchen Unter⸗ 
Sn nd am Sonntag feine Freunde und 


ab, nn 
ges peter feen cdi Turms und Geſell⸗ i 
& Franke bewohnte a 


lizeiſtunde ir n die Anweſenden bis zur 
Damen = Fahrrad Baden 


gemütlicher Runde beiſammen. 
gM dert Tborn- Maker Bergltr. 10, pt. I. mit angrenzender Wohnung, nen bens 


Ne dae eg Sone aud c er d 
Dog, Wal, Ein Faden 


prach Sonntag Abend 6% Uhr in 
Kodaf, 8412. billig zu verkaufen. 


„Set al 
Feen ag ev. Kirche Herr Pfarrer Lic. 
ienſtes in n Rahmen des Sonntag⸗Abendgottes⸗ Th 
12 bis 1 Uhr. Varkſtraße 14. mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhmacher⸗ 
Eine ſchwere, hochtragende ſtraße, zu jedem Geſchalt geeignet, itt Jofoxt 


N 1 
Stute (Belgier) wur e e 


Neeichnete als itundigen Ausführungen. ednet 
nerkauft Beſitzer Bggert. Mokgaeien. zwe ite Etage j 


Re wahre Urfache dieſes Krieges den 
zu ale Nachbarn, der angefichts unſeres von 
all 
5 > 7 im Haufe Friedrichſtraße 2—4 zu nern 
Ein junges Pferd mieten, auf Wunſch auch Pferdeſſall und 
1 7 Burſchenſtude. Daſelbſt auch Pferde j) 
2 (im g.) Jahre, groß und ſtark, ſieht ane. Zu erfragen I 
h 


De ann Grundſtücks wurde der Zuſchlag dem 


Gebrauchte Schulbücher 


von Quſnta bis Unter⸗Sekunda R. gibt 
per Nachnahme ab 
under. Steinau bel Taner. 


erkauſe zu billinen Breifen 


weng gebr. Bücher aller Art, 


auch püdag. und Werke, befond. geeignet 
ae und Seminariften. 


Frl. Merkel beigebracht hat, iſt ihm nunme 
1200 95 erteilt worden. Das Meiſtgebot betrug 
1800 Mark. Hypotheken waren n zu Über⸗ 


id 
Jahr zunehm 
en enden Aufſtiegs auf allen Ge 
Bemuhungen dlc gewachſen ſei und trotz 
Srieben 10 ngen der deutſchen Regierung, den 
nd alten, zum Kriege geführt habe. An 
tragende 1° Uutcher ichtbildet konnte der Vor⸗ 
egenüberſtellungen, durch ſtatiſtiſches, 

uſchauern 3 Jahlenmakerial unterſtützt, den 
es auf eſen Aufſtieg unſeres Vaterlandes, 
uftrienem w eiſchaftlichem, techniſchem oder in⸗ 
ein n Gebiete, klar und einwandfrei ver⸗ 
iſchland beweiſen, wel Vormachtſtellun 
vor allen anderen Ländern in der Wel 

g Ausblick auf die Zukunft führte 
Gebiete e — — zu löſende Aufgabe liege auf 
Krieges — des Handels. Nach Beendigung des 
des, die Abſatzgebiete für deutſche Er⸗ 
wen Öffnen, desgleichen die auslän⸗ 
es werde nich r den deutſchen Rohſtoffbezug, und 
feindlich cht allzu ſchwer . da die uns ſetzt 
niſſe ebenfch enüderſtebenden ändet unſere Erze he 
ite Aufgcherguchen, wie wir die ıhrigen, Die 
aluta im Inde, ſel die der Steigerung unſerer 
igen Stand ande, die zeitwellig einen ſeht nie⸗ 
Unferer Waff aufzuweiſen gehabt, in Auswirkung 
die Höhe gelenerfolge aber ſedesmal energiſch in 
inweis gegangen ſel. Dieſe Tatſache fei der beſte 
!sperhältnine cher Richtung eine Beſſerung der 
daher f Ne des deut Geldes herdel⸗ 
1e Wort Ta müic, en wir 1 Fee 
eichen Die eine ſiegreiche Sprache ohne 
der reden. Starte Brherung müſſe ferner 


— (Die 1 wurde heute nach⸗ 
mittags 2 Uhr zu dem Hauſe Altſtädtiſcher Markt 
Ecke Seglerſtraße gerufen, wo ein Kellerbrand ent⸗ 
ſtanden zu fein ſchien. Wie ſich herausftellte, war 
es nut der gedrückte Rauch der Zentralheizung, der 
aus dem Kellerloch ſtrömte. 

— [Der Polizeibericht! verzeichnet dente 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden eine Hundemarke 
(Nr. 236) und ein Haarnetz. 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. April. (Die Ge⸗ 
klügelcholera) iſt unter dem Federvieh des Gutes 
Wolffserbe ausgebrochen. 


r u rer Ten ET TTnc 


Letzte Nachrichten. 

Die Schlacht bei Coney le Chateau. 
Genf, 8. April. Die beſten Streitkräfte 
des Fochſchen Reſerve⸗Heeres wurden zur Ver⸗ 
teidigung der ſüdlichen Diſe⸗Stellungen aufge⸗ 
boten. Die Militärkritik ſieht aufgrund der 
heutigen Meldungen aus Fochs Hauptquartier 
harte Kämpfe um die Ortſchaft Coney le Enns 
teau und andere ſtark befeſtigte Punkte dieſes 
zu unerwarteter Wichtigkeit gelangten Ab⸗ 
ſchnittes voraus. Die diefen Kämpfen gewid⸗ 
mete Havasnote führt aus, die Hoffnung jei 
berechtigt, daß die Rücknahme der franzöſiſchen 
Abteilungen in jener Gegend Fochs Geſamt⸗ 
plan nicht beeinträchtigen werde. Nur aus 
Vorſicht wird die Zivilbevölkerung aus Com⸗ 
piögne, deſſen wertvolle Baulichkeiten ſchwer 
gelitten haben, in aller Eile nach Rouen be; 
fördert. 


Im Rücken der franzöſiſchen Winterſtelung. 
Schweizer Grenze, 8. April. Der 
„Baſeler Anzeiger“ berichtet: Mit der Ein⸗ 
nahme von Morſſel ſtehen die beutſchen Trup⸗ 
ven nunmehr im Rücken der franzöſiſchen 


eil: täglich don 4 Uhr nachm. ab. 
Seohawor, Thorn-Mocker, Sprliſir. 1, pte. 


— 


Bücher 


für die 3. Prüparandenklaſſe hat zu 
verkaufen Weitzyoſerſtratze 31, 
Abends nach 7 Uhr. 


Süger füt hzeum 


zu verkaufen. Copper nikusſiraßſe 80, 2. 


hr 
et 
er 
zum Verkauf. Wilhelm Lange, Friedbrichſtraße 2—4, 1 Treppe. 


Schönwalde. 


en Dr de ard, J ff MÄNIIELTE Ammer 


abſtammender FA 
mit Klabier⸗ und Küchenbenutzung zu 
8 1 thulle, vermieten. Breiteſtraße 6, 2 Trip., r., 0 


2% Jahre alt, fiehl zum Verkauf. „ 
Sodtke, eee Zwei möbl. Zimmer 


unge Kanin ch en, at DEN ſogleich oder 


tragende Häſinnen Kirste, Briedriftraße 14 
zu verkaufen. Möbl. Zim., eotl mit Klad 


Ulmenallee 3, parteree, gochts. benutzung. 
zu vermieten. Kleine Markſtraße 4, m 


Au erhaltene Reltale Einfach möbl. Zimmer 


preiswert zu verkaufen. 
Mader, Bergſtraße 10. | von ſof. zu verm. Tulmerſtr. 22, 3. 


Ein grober, dſerröderſger wel möblierte Iſwimet mit Klaniets 
benutzung zu vermieten. 
Handwagen . Schiohfteafe 14, 3. Elagg 


u verkaufen. Schub macherſtraße 7. os 1 
Keore Zimmer "son We 


0 m Liguſterhecke 7 — — 
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Schu cher ſiſe Nfaſſen 10, 9, 8 
und 6 des Lozeums zu verkaufen. 
Schub macherſtraße 1, 2 Trp., rechts. 


Neuer, blauer 


Seidenhut 


zu nerfaufen. Gerechteſtraße 17, 2, l. 


Moderner Sommerhuf 


zu nerkaufen. Waldſtraße 18, u. r. 


ocwarzer Junger. Nappa 


zu verkaufen. Albrechtſtraße 2. 1. 


Balftind, Ehzimmer 


(Nußbaum) zu verkaufen. 
Angebote unter 8. 1043 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Gſſernes Sp 


neu, iſt zu verkaufen im 


Laden Coppernikusſtr. 50, 
Ecke Grabenſtraße. 


Vor zügliches Piauino 


zu verkaufen. Augebate unter J. 1059 
an die (leſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Out erhaltenes Kiadier 


billia au verkaufen, „Eiifabeiyir. 21, 1 


— Te 


— 


— 


— 


Wenn, 
enn 
pürde bie le Krlegsentſchädigungen gerechnet 
angen, mühte, X eventuell von den Feinden net: 
baveriſchen Fi deutschland nach der Berechnung des 
dae dure 8 i a 
me, aufbringen, gewiß eine hohe 
9 in mac ledom, da der ohtitand der Bevölke⸗ 
racht mern Wachſen begriffen, recht gut aufs 
dlede, den 1 könne. Ein ſiegreicher deutſcher 
udendorff unfer folange ein Hindenburg und ein 
allen aunferem Kalſer zur Seite ſtehen, unter 
währ da ür Bi erringen werden, iſt vollends Ges 
were Zeit über mderden dann u nur die 
Bangend dastehen. den ſondern Deutſchland wird 
n müſſe jeder Erreichung dieſes Zieles 
Jeſchnung der Wade um beitragen durch 
entſchen eiches. 
Da .) Be Gertrud Gehr⸗ 
Sonntag Abend in Jehrerin Frl. Gehrmann gab 
7 ihrer S 1 reikronenfaal der ſtattlichen 
kleinen vor 5 erinnen Gelegenheit, einem 
vornehmlich aus Ungehörſgen der Schüle⸗ 


— 


abzugeben. Rösnerſtraße 4. 


ee l. 


5 ta au 10 geoken Juchſhauinchen | mieten. H. Saflan, Thorn. 


ie Aatfee", Sterben: Tester un Te _ Be 

Größeren Rollen - Sellerrastine, ö 

»Futterrunkeln in welchen die Pünchera'ſche Selter⸗ N 
fabritation 42 7 5 wurde, ſind von 

bat abzugeben . „ ſofort zu "Vermögen. e 

* 21 2.2222 EE Reglinakti. 5 


— we 1 ee 


0 5 on Afforland 
Fulterrlden , 
15 6i9 20000 Ziegen feh- und Adel 


zu verkaufen bei . Seemrnu, in der Nähe der Graudengerſtr. gelegen N 
Slemken. 125 a. vernachten. Zu erfr. Graubenzerſte. 115 } 
| 
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Am 1. April 1918 fel ü in den ſchweren Kämpfen im 
Weſten mein älteſter Sohn, unſer guter Bruder, Enkel 
und Neffe 


Georg Labes 


Gefr. in einem Pion.⸗Vatl., 
im Alter von 30 Jahren, 6 Monaten. 


Thorn den 9. April 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Olga Labes. 


In das e 
jiſt mit Statut vom 18. Februar 
11918 die Ein⸗ und Verkaufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft für Gartenbaubetriebe 
für Thorn und Umgegend, einge 
tragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht in Thorn 
eingetragen worden. 
Segen tand des Unternehmens 


Heute früh 4½ Uhr verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden, verſehen mit dem heiligen Sterbe⸗ 
ſakrament, mein über alles geliebtet Mann, unſer 
herzensguter, treuſorgender Vater, Bruder, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater 


Michael Delik 


im Alter von 56 Jahren. 
DPieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 
„Thorn⸗Mocker den 7. April 1918 


Iran und Kinder. 


reitag den 12. d. Mts., 
hr, vom Trauerhauſe, Lindenſtr. Nr. 21, 


1. gemeinſchaftlicher Einkauf von 
erbrauchsſtoffen und Gegen⸗ 
ſtänden des Gartenbaube⸗ 
en, 
gemeinſchaftlicher Verkauf von 
ee des Gartenbau⸗ 
betrie ; 
Die Haftſumme beträgt 300 Mk. 
Vorſtandsmitglieder ſind: Die 
Gärtnereibeſitzer Carl Engelhardt. 
Peter Walentowiez und Karl 
Hintze, ſämtlich in Thorn. 

Die Willenserklärung und Zeich⸗ 
nung für die Genoſſenſchaft muß 
durch zwei Vorſtandsmitgliedet 
erfolgen, wenn ſie Dritten gegen⸗ 
a Rechtsverbindlichkeit haben 


ſoll 

Die Zeichnung geſchieht in der 
Weiſe, daß die Zeichnenden zu der 
Firma der Genoſſenſchaft ihre 
Namensunterſchrift beifügen. Die 
von der Genoſſenſchaft ausgehen⸗ 
95 Ae aden Bekanntmachungen 

bene unter der Firma der Ge⸗ 


Die e gung findet am 
ER 4 * 
aus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft heute Mittag 11¼ Uhr nach längerem Leiden 
mein geliebter Mann, unſer teurer, unvergeßlicher 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Meyling 


im Alter von 67 Jahren. 


Breslau den 6. April 1918. 
Palmſtraße 41. 


e 
Sie ſind in der „Thorner Preſſe“ 
und der „Thorner eitung“ auf⸗ 
zunehmen. Beim Eingehen dieſer 
Blätter tritt an deren Stelle bis 
zur nächſten Generalverſammlung, 
lin welcher ein anderes Veröffenk⸗ 
lichungsblatt zu beſtimmen iſt, der 
Deutſche Reichsanzeiger. 

Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 
noſſen iſt während der Dienſtſtun⸗ 
den jedem geſtattet. 
Thorn den 4. April 1918. 


Königliches Amtsgericht. 


mufikſchule 
(früher Konferdatorium der Mufit), 


Unterrichts fächer: Klavier, Vlo⸗ 
Une, Harmonlum (Orgel. Geſang, 
Theorie. 

Wiederbeginnn des Unterrichts am 
Freitag den 5. April. 
Br Eintritt jederzeit, ng 

Neu eintretende Schüler zahlen vgm 

Tage der erſten Unterrichtsſtunde un 

Unterrichts geld 8-16 Mk. monatlich. 

Culmerſtraße 4, 3, u. Kirchhoſſir. 1 
Sämkliche 


Daſhdeckerarbeiten 


aller Art werden ſauber ausgeführt. 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Moder, Bahnhofſtraße 10. 


Wer erteilt einem ſungen 1800 in 


den Abendſtunden Unterricht in. 


Buchführung? 


8 Angebote unter @. ung an die Ge» 
cchäftsſtelle der „Preſſe“. 

1. Welche Frſſeuſe würde in den Abend⸗ 

[ ſtunden von 6 Uhr einer Kriegswitwe 


Friſieren lernen? 


Angebote unter O. 1064 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wer erteilt 


Mandolinenunterrichte 


. Angebote erbeten unſer T. 1044 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


‚Jüngere Muchhalterin 


(Anfängerin) |. Stellung, Geſchäft be⸗ 
vorzugt. Angebote unter N. 1062 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— Für Töjähriges Mädchen ſüche ch 
paſſenden 
Familien an ſchluß, 


Regen evtl. kageweiſe, da ich viel auf 
Reiſen bin. 

Gefl. Angebote erbitte u. W. 1022 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer nimmt ein kleines 
Kind in Pflege? 


Zu erfr. Culmer Vorltadt. Ritterſtr. 8. 


Einige Jubren Jung 


ſind 1 abzuholen. 
Brückenſtraße 57, parterre⸗ 


In tiefſtem Schmerz, 
im Namen aller Hinterbliebenen: 
Marie Meyling, geb. Hempel, 
Elisabeth Meyling, 
Konrad Meyling. 
Die Beerdi ae fr ee Mittwoch den 10. April, nach⸗ 


mittags 2, Kapelle des alten Maria 
eee — aus ſtatt. 


Am Montag den 8. April, morgens 7 Uhr, 
verſchied nach langem Leiden, verſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten, meine herzensgute 
Tochter, unſere geliebte Schweſter 5 


Elisabeth Sonnenberger 


im Alter von 20 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Rudak den 9. April 1918 
Witwe Frau Sonnenberger und Kinder. 


Die Beerdigung findet am e g, Sormiidean? 
8 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Eier find jest in a Verkaufs⸗ jet f uf 
fielen zu haben. Wir fordern die Montag, Mittwoch, Freitag u. 
Sonnabend, nachmittags. 


e auf, die Eier 
Zentral- Molkerei. 


gegen Eiermarken abzufordern, da 
ſpäter die Zufuhren wieder knap⸗ 
Mandolinen unterricht. 
Wilhelmſtraße 11, 


per werden. 
Für ſämtliche 


Thorn den 8. April 1918. 
Ofenſetzerarbeiten 


Der Magiſtrat. 
liebſt ALT a und farbiger 


Klavier⸗ 
1. Stompetenunterriiit| sc. si: 
Nach. 99 01d Hüller, 


d gründlich und gewiſſenhaft erteilt. 
„ Krause, vormals Dietrich, 


Angebote bitte unter @ 
Thorn, Seglerſtraße 6. 


bie 
Gejcäftsfiele der rener erbeten 


uſchaft, gezeichnet von zwei 


Eintrittskarten bei walter Lan beed und Saalkaſſe. 


Zeichnungen 
5 Dentiche Reichsanleihe 
4% Deutſche 


Reichsſchatzanweiſungen 


(VIII. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags 1 Uhr, 


entgegen. 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych 
Deutsche Bank Filiale Thorn. 
Kreissparkasse Thorn. 
Ostbank für Handel und Gewerbe, deen 
Sa a se Thorn. 
Vorschuss-Verein zu Thorn, e. G. m. u. B. 


Verein der Liberalen. | 
Am Mittwoch den 10. April d.$s.,abends 8 Uhr Sommer -Thealer. 
Viktoria⸗Park, Leitg. H. W. Wenns. 


wird im großen Saale des Artushofes hierſelbſt Herr 
Justizrat Lippmann aus Stettin, Mitglied des Abgeordneten⸗ On ab reien ze, te: 
der Herr mit der 


hauſes, einen Vortrag: 
grünen Krawatte, 


„Der deutſche Frieden“ 


halten. An den Vortrag ſoll ſich eine Ausſprache anſchließen. 


Hale 
9 Thorn⸗ 


Zum zahlreichen Beſuche ladet der unterzeichnete u ig 
ſtand ergebenſt ein. Gäſte ſind willkommen. N karte stüf, 
Vor dem Vortrage findet ebenda um 7½ Uhr abends Schwank. 


eine Hauptverſammlung des Vereins der Liberalen ſtatt mit 
folgender Tagesordnung: 

1. Neuwahl des Vorſtandes. 

2. Verſchiedenes. 

Zu dieſer Hauptverſammlung werden die Vereinsmit⸗ 
glieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand des Vereins der Liberalen. 


Auster Melton Franz Neumann, Breslau 


(Telephon 4190). 
Thorn. — Artushof. 
Donnerstag den 11. April, abends ½8 Uhr: 


2 Bunter Abend Breslauer. Bühnenfünftler. 


ee mee Fritz Toostorff, der frühere langjährige Helden⸗ 
tenor der Breslauer Oper, mit ſeinem glänzenden Konzert⸗Repertoir, 
u. a.: Liebeslied aus „Walküre“, Preislied aus „Meiſterſinger von 
Nürnberg“, Lieder von Beethoven, Schumann, Schubert, Duette aus 
„Zigeunerbaron“, „Dreimäderlhaus“ ıc. — Frl. Gerda Holmar vom 
Breslauer Schauſpielhaus (Operettenbühne): Die beliebteſten Schla⸗ 
ger moderner und älterer Operetten, „Roſe von Stambul“, „Czardas⸗ 
fürſtin“, „Kaiſerin.“ „Fledermaus“, „Vogelhändler“ ꝛc. Herr i 
Alfous Fink. oder Frau Habel-Reimers, beide vom Breslauer Lobe⸗ 
theater: Heitere Vorträge, köſtlicher Humor in ernſter Zeit. — 
Geſchw. Ludwig vom Stadttheater Danzig „Neueſte ſehenswerte 
Tanzſchöpfungen in * Preiſe, der Plätze: Loge 
und Sperrſitz (numeriert) 2,75, 1. Platz 1,75, 2. Platz (Stebplaßz) 
1.10. An der Abendkaſſe je 25 Pfg. Aufſchlag inkl. Steuer. Vorver⸗ 
kauf: Buchhandlung Walter ae e Eliſabethſtraße. — Kaſſen⸗ 


eröffnung 7 Uhr. 
Militär⸗Vorſtellung. 


Der Abendveranſtaltung („Bunter Abend Breslauer Bühnen⸗ 
künſtler“), welche Donnerstag den 11. April im Artushof zu Thorn 
ſtattfindet, geht nachmittags ½5 Uhr pünktlich eine Sondervorſtellung 
für Militärperſonen mit unverkürztem auserwähltem Programm vor⸗ 

aus. Einheitspreis 50 Pfg. pro Perſon. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 


Bunter Geil. 


Vorverkauf: Buchhdlg. Lambeck. 


| Landwirt, 


engl., 1125 = Heber 11 a Verm SR 
mwünf ekanntſchaft junger 
evil, Kriegswitwe 115 andre c 5 


eirat. Ernſtgem. Zuſchr. m. Bild 
1025 an dle eich der Pee 


Diskretion Eh renſache. — 


Die Verdächtigung, 


die ich gegen das Fräulein gun 3 
Osmanski ausiprad), hat ſich 22 
träglich als unwahr erwieſen. ei 3“ 
nehme daher bie Beleidigung, die © ermit 
daraus e wäre, bier 
zurück. . PII icht2., 


die Beiduligun, 


die ich gegen Heren Alexan 
Roszynski ausgeſtoßen habe, nee 


ich zurück. Bruno ri 
der Feldar 


der geſtern Abend in Darn auf, ene, 
die Mütze umgetauſcht hat, it ae 
und wird gebeten, dieſelbe im 


„Kaiſerktone“ abzugeben. — 


Diejenige, 
die Somtag abends von Drenito m 100 
dunkelblaue Jacke genomme 25 
ih iM 1 1 775 1 5 2 ei 
mit erſucht, dieſelbe re N) 
len abzugeben, wenn nuch fo 1 0 
ich es der Polizel. 


Am 2. Ofterfetertag im Preußischen 
Hof“ Culmer Ehauffee eine braune 


Konzert⸗Direktion Franz Neumann, Breslau. 


Ham mehe n 115 a verloren, Der ehrl. Binder wird Sa 
W tene ne. Melton ealet, Tee Ber "Becher abyogeben, 2 0 . 


Gerechteſtraße 3. Friedrichſtraße 7. 


Anfang pünktlich 7 Uhr. 
Nur noch kurzes mn 
Gaſtſpiel 


der 


Eiliputaner- 


teures Andenken iſt. 

Eifernes Rein 1. „Roll, 
mit ai verloren zwi 
Markt und Jakob tlrche. bei 

e 

Holdene Hamenuhr 


auf d. Wege Stabtbahnbof— EAN; ab⸗ 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


Millionen- 
Halsband. 


Detektiodrama in 5 Akten. 


— Kirchhoſſtr, verloren. Gegen B 
Truppe Fiaittendeiller 1 zugeben in der Geſch. der ele 5 
: 1 goldenes Pincenes 
T. m Sonntag vormittags gefunden „ne, 
I ka 1 Luſtſpiel in 3 Alten. / Wu in der Geſchäfteſt. der „BT 
. & Tägliher Kalender 
a Einnahme non — le Hz 
{ N E 3 
LZämmchen. Riga. „ Isle elglelsı 
öl. Jim,, ſep. ing. duch f Cher. 3 5 S 2 5 S 
M EB > 4. 3. 2 Seglerſtr. 10, 2. ee a © 8 
5 * Ti D a 9 20 
Wer bar Geld braucht e | 1lınlie]t lölaslz 
Ireibe birefi en I Liedtko, Danzig A e eee % 
| Mat Zell 2 
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12 13 1456240 
fl N 18, dunkelblond, 22 Jahre alt, 19 75 Charak- 19 20 2122 23 31. 
f ter, häuslich erzogen, mit Vermögen, ſucht 26 27 28 29 30 7 1 
19 und 22 Jahre alt, große gehe, die Bekanntſchaft eines Herrn mit edlem Jun. 8 
ſuchen die Bekanntſchaft netter Herren Charakter zwecks evtl. ſpäterer Helrat. 6 41 4 
98 fpäterer Heirat. Nur ernſtgeſneſnte Nur aufrichtige Zuſchriften mit Bild 3 15 11 12 13 
1 cr bitte unter N. 1063 an die | unter R. 1087 an die Geſchäftsſtelle der Diet. 
Soc telle der „Preſſe“, „Preſſe“ erbeten. Hierzu zweites 


Ur. 83. 


Thorn, Mittwoch den 0. April 1918. 


36. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) Ye 


Die beſondere Bedeutung 


Politiſche Tagesſchau. 
Keine Kanzlergedt. 


dure, ſowie des Deutſchen Handelstages i 

a us zu einer polttiſche Sage ſprechen, vorausſichtlich auch über 
Seen ern über die in der Zeichnung begriffene die neuen Beziehungen zu Rumänien und über die 
e und legte die beſondere Bedeutung in der jüngſten Rede Czernins aufgeworfenen Fra⸗ 


Zur Wahlerſarm in Preußen 


gegenüber 9 Milliarden im Jahre 1913, die Spar⸗ wird halbamtlich mitgeteilt, daß die Regierung an 
fallen allein im letzten Jahre eine Zunahme ihrer ihrem eniſchbedenen Widerſpruch gegen den in 
Einlagen um 3% Milliarden Mark. Etwaige Sor⸗ erſter Lefung von dem Ausſchuß gefaßten Beſchluß 


ben um die Erhaltung von flüſſigem Betriebs⸗ 
ſeien unbegründet. Jede beſondere Kriegs 
während des Krieges und nach dem Kriege 


werden. Hier ſei aber Kriegs⸗ 
Anleihe jo gut wie bares Geld. Eine auf Einladung 
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg in der 
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wegradi 
ngen, ſolche Berluſte in Höhe von Milliar⸗ 
part geblieben. Der Saatsſekretär 
dem Appell: In dieſen Tagen ſteht unfer 
enem Schlachtfelde wieder im ſchwerſten 
ſolcher Zeit 
Wort wenig. Der Augenblick für viele Worte 
mir deshalb richt gegeben. 
nochmals meinen gen⸗ 
in Ihren Kreiſen weiterzugeben: Das 


feine Pflicht in der Heimat 
die 
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—— finanziellen Ringen ausgeholt haben, muß 
Seesen, erden, wie bie gewaltigen Schläge unsere 


die Englands Vernichtungswillen 

Fete ee Frahen wird, allein die Schuld unlerer 
„ Was uns erwartet, wenn wir nicht die 
— ſollten, in dieſem Ringen oben zu 
Rriegsjat Haben uns unſere Feinde in den vier 


Gref der Haar ur gate, 
wirtſchaftl Flotten, auch im Kampf der 
ichen und finanziellen Kräfte hat unſer 


ungeheuerfi ‚tion der 
Heftsmädte Gen Auch e 


ML 
1 


f 
f 


ae mit due eriſchem Wort den „Knockut“ 
der Sommeſchlacht 1918 die Ant⸗ 
— oben. Auch in finanzieller Hinſicht 
N de ſich Überzeugen müſſen, daß zur 
— Nat des deutſchen Volkes auch der dickſte 
ſehen wir er ausreicht. Auf allen Gebieten 
here Tattr Mt : die größere, innere Stärke, die 
die stärkeren 3 und Umſicht, die beſſere Disziplin 
ud bei uns 5 und das höhere Pflichtgefühl 
ſchloſſenheit und fenen ice Volt wird ſeine Ent⸗ 
materielle und morafiſce Aro wien ne 


? leihe ernent a auch bei der achten 


447 


— an Stelle des gleichen ein Pluralwahlrecht — 
in der zweiten Leſung feſthalten wird. 


Der Freiltun gibt die Verzichtentſchließung preis. 

In einer Verſammlung der Fortſchrittlichen 
Volkspartei für den Wahlkreis Hirſchberg⸗ 
Schönau erklärte Reichstagsabgeordneter A blaß 
über die Friedensentſchließung des Reichstages: 
Die Stunde, in der wir noch auf der alten 
Grundlage Frieden zu ſchließen bereit waren, i ſt 
vorüber. Wir find nicht mehr an unſere 
früheren Bedingungen gebunden. Wir müſſen 
für das neue vergoſſene Blut Rechenſchaft 
fordern. Es gelten daher jetzt andere 
Bedingungen als zur Zeit, wo die Reichs⸗ 
tagsreſolntion gefaßt wurde. 


Abreſſe des Grafen Czernin wah Bukarest. 

Aus Wien wird vom 8. April gemeldet: Der 
Kaiſer, der Sonntag früh von der nach Süden 
unternommenen Reife nach Baden zurückgekehrt 
war, empfing Sonntag Vormittag den Miniſter 
des Außern Grafen Czernin in beſonderer 
Audenz. Graf Czernin reiſte Sonntag Abend nach 
Bukareſt ab. 

Die Ernährmngsumruhen in Amſterdam. 

Am Montag Nachmittag kam es in Amſterdam 
wegen der Lebensmittelnot wieder zu großen 
Menſchenanſammlungen auf einigen Straßen und 


Erfüllung der Forde- Plätzen der inneren Stadt und zu Zufemmenftößen 


mit der Polizei und Militär. Die Kundgebungen 
haben aber vorläufig deinen ernſteren Charakter 
angenommen. 

Bolo Paſcha wird Hingerdditet. 

Rach der „Agence Havas“ hat Poincars das 
Gnadengeſuch Bolo Paſchas verworfen. Das Ur 
teil des Kriegsgerichts wird demnächſt vollſtreckt 
werden. 

Der polniſche Render mige pro. 

Nach der erſten Sitzung des neuen polniſchen 
Kabinetts wurde das RNegierungsprogramm ver⸗ 
öffentlicht, in dem unter Betonung der beſonderen 
Verantwortlichkeit infolge der fehlenden natlo⸗ 
nalen Vertretung das Miniſterinm die mög⸗ 
lichſt baldige Konſtitnierung des 
Staatsrates als des geſetzgebenden Aber⸗ 
gangsorgans und die Berufung des Landtags 
verspricht. Als weitere Aufgabe hebt die Erklä⸗ 
rung die Schaffung eines polniſchen 
Heeres hervor, wobei Teile der polniſchen 


Korps in Rußland eine willkommene Verſtärkung 


der Kaders der polniſchen Wehrmacht bilden 
könnten, ſowie die Orgeniſation polniſcher Be 
hörden und die Aber nahme weiterer 


y 8 der Kriegsbeginn, fo M ſeine Verwaltungszweige unter den durch den 


Krieg bedingten vorübergehenden Beſchränkungen 
zugunſten der Okkupationsmächte. Die Regie 
rungserklärung weift ſodann auf die in Vorberei⸗ 
tung befindliche umfaſſende Agrarreform 
hin, welche einerſeits der kulturellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung des Kriegsgrundbeſttzes 
dienen ſoll, andererſeits durch Schaffung einer be 
ſonderen ſtaatlichen Inſtitution die Parzellierung 
von Staatsgütern und Krediterleichterungen vor⸗ 
ſieht, um den Landloſen zu einem wirtſchaftlich 
lebensfähigen Beſitz zu verhelfen. Daneben follen 
Einrichtungen für Arbeiterſchutz und ſo⸗ 


gewa . Wirtfheftligjatale Kürforge Bedingungen für Beſſerung 
als England a a RE a und Sicherung des Daſeins der Urbeiterigaft 
and wir dem Materialkrieg, der uns nach ſchaffen. 


„ Freiftoat und Freistadt Peters urg. 

Die Kommune von Petersburg konſtituierte 
ſich nach Ausfage von dort eingetroffener Reiſen⸗ 
den ähnlich wie Odeſſa als Freiſtaat und Frei⸗ 
ſtadt, ungefähr nach dem Vorbild von Hamburg. 

Entfernung der Zarenfamilie aus Tobolsk. 

Infolge der Ereigniſſe im fernen Oſten iſt die 


überführung der kaiferlichen Familie von Tobolsk 


nach einer Stadt im Uralgebiet beſchloſſen. 
Brot- und Futlergrtreibe aus des Ukrafne. 
Wie aus Kiew berichtet wird, haben die 

Verhandlungen betreffend den Warenaustauſch 


zwiſchen den Zentralmächten und der Ukraine erſt Hälfte ves Mat in der Nefivenz ein Feſtakt in 
im den letzten Tagen erhebliche Fortſchritte gemacht Ausſicht genommen, dei dem Mitglieder beider 


und ſcheinen nun befriedigenden Verlauf zu ver⸗ 
ſprechen. Die von den Zutralmächten vorgeſchla⸗ 
gene Organiſation bezüglich der Ausfuhr von 
Brot⸗ und Futtergetreide in einer Menge von 
einer Million Tonnen iſt von der ukra⸗ 
iniſchen Staatskommiſſton prinzipiell angenommen. 
Die endgültige Preisnotterung dürfte in einigen 
Tagen erledigt ſein. Selöftredend Überſteigen 
die Preiſe vielfach die deutſchen Hzchſt⸗ 
preiſe erheblich. Das ufrainſſche Ernährungs⸗ 
miniſterium hat bereits größere Mengen von 
Getreide und Lebensmitteln überwiefen, jo daß 
bis Mitte April etwa dreitauſend Waggons zum 
Abrollen bereit ſein werden. 


Die bulgartſche Sobranze 
hat dem Militärkredit in Höhe von zwei 
Milliarden zugeſtimmt. 
BBB... 
Deutſches Reich. 


Berlin, 8. April 1918. 


— Ihre Majeſtät die Raiferin empfing am 
Sonnabend den Reichskanzler Dr. Grafen von 
Hertling. 

— Die Kronprinzeſſin iſt nach einem Beſuch in 
Schwerin zum Frühjahrsaufenthalt in Potsdam 
eingetroffen und hat das Landhaus Cecilienhof 
am Jungfernſee bezogen. 

— Der Kaiſer hat an den General v. Linſin⸗ 
gen folgendes Handſchreiben gerichtet: Mein lie⸗ 
ber General v. Linſingen! Ich ſpreche Ihnen zu 
dem heutigen Tage, an welchem Sie auf eine 
fünfzigjährige, ehrenvolle militäriſche Dienſtlauf⸗ 
bahn zurückblicken, meine herzlichſten Glückwünſche 
aus. Sie haben während dieſes langen Zeitraums 
in den verſchiedenſten Stellungen im Frieden und 
inſonderheit jetzt im Kriege in treueſter Pflicht 
erfüllung der Armee und dem Vaterlande die 
vortrefflichſten Dienſte getan. Das Große, das 
unter Ihrer tatkräftigen und planvollen Führung 
an der ſchweren Kampffront im Oſten geleiſtet 
worden ift, wird in der Kriegsgeſchichte aller Zei⸗ 
ten feine Würdigung finden. Ich nehme daher 
gern Anlaß, Ihnen heute erneut meinen warmen 
Dank und meine volle Anerkennung hierfür da⸗ 
durch zu beſtätigen, daß ich Sie hiermit zum 
Generaloberſt befüördere. Ich verbleibe Ihr 
wohlgeneigter Wilhelm I. R. Großes Haupt 
quartier, 7. April 1918. 

— Seine Mefeftät der Kaſſer hat dem Kriegs ⸗ 
miniſter, General der Artillerie von Stein das 
Eichenlaub zum Orden Pour le Merite, den Ge 
neralen Scheuch und von Wrisberg den Orden 
Pour le Mörite verliehen. 

— Der Reichskanzler empfing am Freitag den 
bulgariſchen Finanzminiſter Tontſchew. 

— Der frühere Vizekanzler Helfferich begibt 
ſich, dem „Tag“ zufolge, in das Große Haupt⸗ 


er. 

— Kultusminiſter Dr. Schmidt empfing am 
Sonnabend in Gegenwart des Dezernenten für 
den Kunſt⸗ und Zeichen unterricht eine Abordnung 
des Landesvereins preußiſcher Zeichenlehrer. Nach 
den Vorträgen wurden in eingehender Erörterung 
verſchiedene, den Anterricht und die Zeichenlehrer 
intereſſiernede Punkte behandelt. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem 
Präsidenten des Reichseiſenbahnamts, Wirklichen 
Geheimen Rat Wackerzapp, die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Reichsdienſt zum 1. Jult d. Is. 
erteilt und ihm aus dieſem Anlaß der Rode Adler⸗ 
Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

— Der Vortragende Nat im preußtſchen Ju⸗ 
ſtizminiſterium, Dr. Otto Fricke, tft einer ſchweren 
Verwundung erlegen, die er zwei Tage zuvor beim 
Beginn des fiegreihen Angriffs im Weſten er 
litten hatte. Fricke, der als Hauptmann und Bat⸗ 
terteführer im Felde ſtand, war bereits mehrmals 
verwundet worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz über Kriegszuſchläge zu den Gebühren der 
Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzteher. Das 
Geſetz tritt am 15. April inkvaft. 

I Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebe⸗ 
nen der im Kriege Gefallenen ſind vom Eifen⸗ 


hüttenwerk Thale abermals 100000 Mk. zuge⸗ = 


gangen. 
Schiwerung des „Vorwärts“ von der Verhaftung 


des Hauptmannes v. Beerfelde und ſagt, das be⸗ 


laſtende Material gegen dieſen Hauptmann a. D. 
habe ſich ſo verdichtet, daß gegen ihn ein Ver⸗ 
fahren wegen Anſtiftung zum Landesverrat an⸗ 
hängig gemacht worden fei. 


— Die Stadtverwaltung in Breslau erzielte 


— Die Nordd. Allg. Ztg.“ Beftäligt eine 7 


Kammern des Landtages vor dem König er⸗ 
ſcheinen werden. 

Straßburg, 5. April. Der Straßburger Ge⸗ 
meinderat hat in feiner heutigen Sitzung zur 
Unterhaltung des von der Untverfität geplanten 
Inſtituts für Auslandspolitik einſtimmig einen 
jährlichen Beitrag von 15000 Mark bewilligt. 
Der Bürgermeiſter teilte ferner mit, daß neben 
zahlreichen kleiwen Beiträgen für den genannten 
Zweck von zwei Hiefigen Groß⸗Induſtriellen je 
100 000 Mark zur Verfügung geſtellt wurden. 
DB rr ZZZ 


Ausland. 


Bern, 6. April. Der italteniſche Schatzminiſter 
Poolo Carcauo iſt geftorben. 
t nme namen nme nn none] 


Sport. 


Der Berliner Billardweltmeiſter Hugo Kerkau 
iſt nach kurzer Krankheit im 48. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorben. Er hatte ſich im Gedränge der Anter⸗ 
grundbahn durch eine unvorſichtig gehaltene Zi⸗ 
garre eine anſcheinend geringfügige Brandver⸗ 
letzung am rechten Handrücken zugezogen, die ſich 
dann als eine bösartige Infektion herausſtellte. 
Trotz einer vorgenommenen Operation iſt er an 
den Folgen dieſer Infektion geſtorben. 


Mannigfaltiges. 


(Beſchlagnahmt) wurden dei einem 
Schuhwarenhändler in Laurahütte 660 Paar 
Schuhe. Offiziell hatte der Schuhhändler keine 
Ware mehr; aber wer Eier, Butter, Wurſt, Speck 
mit in den Kauf brachte, der konnte ein Paar 
Schuhe, noch alte Ware für 70 bis 90 Mk. er⸗ 
Rehen. Ein Kriminalbeamter führte ſich bet dem 
Händler mit Eiern und Butter ein, worauf dieſer 
ſein Lager zeigte. 

(Das Eſerne Kreuz für Berliner 
Schutz leute.) Aus Anlaß ihrer pflichttrenen 
Dienſterfüllung haben ſteben unfformierte Schub: 
leute und drei Polizeioffiziere das Eiſerne Krenz 
am weiß⸗ſchwarzen Bande erhalten. Unter dieſen 
Beamten befindet ſich auch der bei den Streit 
unruhen ſchwer verletzte Schutzmann Sachert, der 
erſt vor kurzer Zeit aus dem Krankenhaus ent⸗ 
laſſen wurde. Außerdem wurden 238 Verdienſt⸗ 
kreuze an Polizeibeamte verliehen. 5 

(Die Zuſtände im Berliner Autos 
weten.) Vor dem Schöffengericht Bertin 
Mitte wurde gegen den Kraftwagenführer Otto 
Schmidt verhandelt. Er hielt eines Nachts vor 
einem Haufe mit der üblichen Tafel an ſeinem 
Wagen „Beſtellt“. Einige Herren forderten ihn 
zu einer Fahrt auf. Er erklärte ſich dazu bereit, 
aber mur gegen ein Trinkgeld von 20 Mk. Als die 
Herren ablehnten, erwiderte er, daß er am Tage 
vorher für eine viel kürzere Fahrt ſogar 30 Mk. 
Trinkgeld erhalten habe und fuhr davon. Ein 
Krimtnalbeamter, der den Vorgang beobachtet 
hatte, Iprang auf den Wagen und forderte den 
Fahrer auf, anzuhalten, was dieſer mit der 
Drohung quittierte, den Beamten gegen eine 


feine Piſtole zog, ergriff der Angeklagte eine 
neben ihm liegende Eiſenſtange und ſchlug damit 
nach dem Beamten, der vom Wagen Ipringen 
mußte. Der Anwalt beantragte ein Jahr Gefäng⸗ 
nis und 80 Mk. Geldſtrafe bei ſofortiger Verhaf⸗ 
tung. Das Gericht kam zu einem überaus milden 
Urtefl. Es erkannte auf 1080 Mt, Geldſtrafe. 
(Nach 15 Jahren Haft begnadigt) 
Der in Wien wegen angeblichen Nitualmordes 
an der Agnes Hruza zum Tode verurteikte und zu 
lebenslänglichem Kerker degnadigte Jeopold Hüls⸗ 


(Der erte Zug von Berliw was 
Reval.) Havas berichtet aus Petersburg, daß 
kürzlich nach einer 109ſtündigen Fahrt der erſte 
direkte Zug von Berlin in Neval eingetroffen iR. 


im abgelaufenen Etatsjahr den bisher höchſten Gr 
2 


Uberſchuß von 6 Millionen Mark. 


München, 6. April. Zum Gedächtnis an die 


im Mai 1818 von König Max I. dem bayeriſchen 
Volle gegebene Verfaſſung, iſt für die zweite 


Am 9. April 1918 tritt eine neue Bekanntmachung W IV 
900 4. 18 KRA (K. St. I d 155 g) inkraft, betreffend 


Peſchlagnahme, Beftandserhebung und göchſtyreiſe von 
een und neuen Stoffabfällen aller Art. 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreisblät⸗ 
tern, ſowie in öffentlichen Anſchlägen einzuſehen. Abdrucke ſind 
dei der Kriegsamtſtelle, Abt. I d, Danzig, koſtenlos erhältlich. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 9. April 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Kein zerriſener Strumpf mehr! 


Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 
wie neu hergeſtellt, 10 in Halbſchuhen 


zu tragen. 
Aus = Paar zerriſſenen Strümpfen 4 Paar Strümpfe, 
„ Socken 3 „ Socken. 


preis Mk. 1,30 pro Paar. 
Steumpf⸗Groß⸗Aeparatur⸗Anffall 


Lieferant des Roten Kreuzes für Königreich Sachſen. 


Gemüſeanbau⸗ 
vertrãge 


für Rechnung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſchließt ab 
Hugo Tschepke, Thorn, Eliſabethſtr. 9, 


Fernſprecher Nr. 614. 


» 


Die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 


Anbau⸗Verträge 


der Oſtbank. 
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55 Ober- ınd Unter-Prima Gar. 4 Damen), 120 f Ober- u. Fernſprecher Nr. 614. = g 
17 Fahnrichemt 14 Einlähr. Plätterin 
TTT Pelz⸗Konſervierung 


m Prospekt. un ge 


Ar dice Ft dt Anl, mm 


a Einj. — Prim. — Fähnr. — Notpr. f. Sold. — Schulpr. —- Anfängerk. 
1 Kürz. Vorb. Gr. Zeitersp. Bisher best, über 2000 a seit 1914 260 Ein]. 
lu. bish. zu En. Dr. Kothe. 


Fernruf Nr. 11697. 


Schülerheim. 3 8. Am 


ür das 


Mottenſchaden. 


Geringe Aufbewahrungskoſten. 
Sachgemäße Behandlung. 
Verſicherung eingeſchloſſen. 


Friedrich Hecktor. 


Am ganz mit meinem Putz zu räumen, verkaufe ich den Reſt 


ſtellt von ſofort für dauernd ein 


Dampfwäſcherei Frauenlob, 


BER Friedrichſtraße 7. 1 


gen 


Fine Borarbeiterin 


für Putz ſofort geſucht. 
na Roeder. Eliſabethſtr. 11. 


S kr meiner noch vorhandenen 7 Frauen 
vo Hüte, Mädchen 


durchweg 
billigen Preiſen. 


Leer 


kauft im Auftrage des Kreiſes Thorn Land 
Hugo Tschepke, Thorn, Eliſabethſtr. 9, 


Fernſprecher Nr. 614. 
Woher die 


95 agel Nabu 


er ER: t billig 9 
T d Lac len Amen 


Thorn, Brückanſtraße 38, 1. getrag. Kleider laſſen 


om. Zilk, bei Aida, ſich gut verarbeiten, wenn man die ſtoff⸗ 


. Favoritſchnitte benutzt. An⸗ 
hat noch friſchen 


Mohmübenlamen 


Album, ee re Preis je 
in größeren und kleinen Mengen zu 


1 Mark, erhältlich bei 
kaufen. a srüntöpfige eden 
Saat, nigt 


Schultaſchen und 


2 Söder, 


bei gutem Lohn eingeſtellt. 
nen ch daſelbſt 


ls ficht. Maurer 


a igene Chon- ul en, 


Poſt Roßgarte 


simmerieuie 


ſtellen ſofort ein 


Teufel & Co., 


Dampſſägewerk, Brombergerſtr 33. Bkamdexhetite 33. 


2 Lehrlinge 


ſofort oder ſpäter gelucht. 


Hugo Claass, 


Deogen—Ehenikalien— Farben. _ 


Lehrling, 


(auch Fräulein) zur kn Erler⸗ 
nung der een ſtellt ein 
ö Atelier Jacobi. 


Gürinerlehrling 


ſtellt unter günſtigen Bedingungen ein 
Gärinerei E. Schmiegel, 
Thorn-Mocker. 


Srileurlehringe - 


Julius Grosser, 
Ebenſo kön⸗ 
abgeriebene 


Wäſche⸗ Seen 
3 . Keimfähigkeit 770 


Eliſabethſtraße 18. 
1 MR. edith atnhel- 


bert - Hachlänme, Inwie andere 
III Steänfet am Bäume 


dat noch abzugeben 
Baginski, Podgorz. 


Präparanden- 
Violinen, 


gewählte Ton · Inſtrumente in verſchiedenen 
Preislagen, empfiehlt 


Mufikhans W. Zielke. 


mon 
Tüte 


gibt ab 


oben die Güte u. Pracht 


PRosen 
PER —— liefern alle ſix u. ſerſig. z. Selbst- 


p ftanzen beschnitten, mil Kulturan- 
ee e und Farbe in Star- 
die noch in diesem 


1 
Ire bu S lühen,älss 
a Die schönsten Tee-, 
Gartenrosen: Romontant-s. Moos- 
rosen in 10bewährlen Prachtsorten M. 5,30; 
20 St.M. 9,30; 50 51. M. 20,00. Rosen-Neu- 
heiten, 5 der "schönsten in ganz neuen wun- 
derbaren Forben M. 5,00; 10 Sl. Ni. 9,30. 
Die dujtreichsten oller 
Balkonrosen:, osen. Schönster und 
billigster, weil T dauernder Blüten 
schmuck für den 
5 


8 
| 
f 


Jen beben. es ts Topfrosen fürs 
lühen ununterbrochen.] 10 Pracht- 


sorion in a b. N. 10,25. 
Schlingrosen für ke Wand- u. Lauben- 
berankung. 5 St. Fi. 3,50; 10 St. N. 6,90, 
Friedhofsrosen ae 


— — 
oder rol, 10 Stück M. 5,30; 20 Stück M.9, 


Diese niedrigen Rosen sind ander rohen 


am Form, Farbe und 2 
und viel besser als Hochstammrosen. Ste 
blühen weit 


und pass 
Bachsmalı 30 billig, Versand billig u. 30090 
Post unter Garantie tadelloser Ankunft. 
nn überaus knapp, daher sofort bestellen, 
Köliner Baumschulen 


Kölln b. Eimshorn (Holstein). 
Lieferant Königlicher u. Fürstlidher Höfe. 


Ausſchneſden ! Ausſchneiden! 
Shornet Beotiubtih, e Senerteanfen | ne er: Gear 


kräuſelt, ſowie alle Federarbeiten gut aus⸗ 
geführt. Brombergerſtr. 104, 1, Annahme 
„- Edelweis“, Heiligegeiftitraße. 


50 Ansichtskarten 1 Mk. 


50 Kriegskarten 1.50 
50 Kopf- oder Pfingstkarten 2.— 
50 Blamenk, 2 mit Glimmer 4.— 
50 Liebeskarten 2.— 


= Kunstk, u. Na dend 2, 3 u. 4.— 
5 Oelgemäldek. (Neuheit) 4.— 

25 Pastellgemäldek, 3.— 

. Wagenkuecht, Verlag, Leinzig. 


Sandmandelkleie, 


Shampoon, Mundwaſſer, Zahnbürſten 
emfiehlt Hugo Claass. 


G. m. b. 
e 


Sum binder⸗ 
Lehrling 


gelucht Buchbinderei Woerder. Thorn. 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Max Hirch & Krause, 


G. m. b. 
Maichineniabrik, Thorn Moder. 


Selterab sicher | 


evtl. auch g auen 10 geſucht. 
Se 


; 7 
. He 
* 
ä 
3 — lu Heaerni a . 
* — 


gibt ab 
2jornet Broriabeh, |. 


gute Ware, darunter ſehr hübsche moderne Damen⸗, Bad- 
fiſch⸗ ar Kinderhüͤte, ſowie Blumen, Federn, Bändern uſw. 


Minna Janke, Mellienſtraße 86. 


2 Schultorniſter, 


Schreib materialien. 
Gustav Heyer, 


Kognak, Rum 
und Däniſchen 


hat billig abzugeben 
KENNE Bee. Stewken. 


E. Fiessel, Damerau Kreis Culm. 


firm am Walzenvollgatter, werden pool 


Arbeit ſucht ſofort J. Kaluckewekl; 
Lindenſtr. 


Eine ültere, Aunbhängige Ami 


zu einem 23 9055 1˙˙% Jahre alt, ſofort 
geſucht. Näheres bei Herrn Buchholz, 
Tuchmocherſtraße 16. 


Kinderfräulein 
oder Kindermädchen von ſofort geſucht. 


Josef Grzebinasch. 
Zunerl. Frau 


zu 


zu ſehr 


Frühſtückstaſchen. 


Breiteſtraße 6. 


Suche zum ſofortigen Eintritt oder 
801. Ns einen tüchtigen, verheiratete 


Einwohner 


zur Landwirtſchaft und Langholzſahren, 
mögl. mit Jungen bei Lohn und Deputat. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


geſucht. Zu erfragen beim Schuldiener. 


Füche eine einfache tüte. 


Angebote unter Z. 1025 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Saubere Aufwartefrau 


für dreimal wöchentlich nachmittags zu 
einzelner Dame von ſofort a 
3 „ links. 


Fichellraße 384. 1. 


Brralebte Wielmn mit vorzüglichen 
zum 


Abel. Laufburſche 


zum 15. April geſucht. 
Dr. Wilhelm e e 
Ah. Angelika Kobusinski. 


Zindenftr. 44. 
emerbömähige Siellenvermiltierin, 
Ein Lauffunge, . 3. 
Sohn ordentlicher Eltern, für den ganzen | e i 
Tag evtl. für nachmittags bei leichter 
Beſchnffgung kann ſich per ſofort melden. 
Bäckerſtraße 14, im Laden. 


Laufburſchen 


können n fi melden. Baderſtr. 26, patr. melden. Baderſtr. 26, patr. 


Konlocſtn, 


vertraut mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine, zum fofortigen Antritt geſucht. 

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen zu 
richten unter O. 964 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin 


jüngere, ſchreibgewandt, ſofort oder 
ſpäler geſucht. Angebote nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter A. 1051 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Buchhalterin, 


mit ſämtlichen Stontorarbeiten vertraut, 
ſowie der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 


Rzymkowski, 


Drogen-Engros, Thorn⸗Mocker. 


„Anfängerin 


mit guter Handſchrift ſofort für das 

Kontor geſucht. N 

i mit Gehallsanſprüchen unter 
1052 an die Geſchäftsſtelle der 

resse erbeten. 


Eine zuverläſſige 


Kaſſiererin 


per ſofort gejucht, 
Schriftliche Angebote nebſt Zeugnisab⸗ 
ſchriflen und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Herrmann Dann Nachf., 
2 : E. W 3 RR: 


Ot ber ele 


Wohnhaus 


in Bromberger Vorſtadt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 996 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein Grundſtück, 


bis 50 Morgen groß, 
Angebote unter I.. 
ſchäftsſtelle der „PBrefle". . der „Preſſe“. 


Gebrauchte Möbel 


zu kaufen geſucht. Näheres bei 


Opfiner deidler, A, Matht Il, 


neben der P 


Konttollkaſsen 


SE mit und ohne Scheckwerfer zu 


061 an die Ge⸗ 


kaufen geſucht. 
Nummer und Preis u. J. N. 8906 
n die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aüche keinen Kindetwagen, Itnh- 
badewanne und! Besimnlunge. 


_ Szymanski, zymanski., Tuchmacherſtr. 2. 


Ein gut erh. j. Radler 


zu kaufen geſucht. 
efl. Angebote unter V. 1046 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Mandoline 
zu kaufen geſucht. 
Geſl. Angebote unter K. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schaukelſtuhl, 
gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 1056 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eſſerner Kochherd, 


kleiner, mit zwei Kochlöchern, zu 4 en 
IJ geſucht. Angebote unter I. 1058 a 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 4 


Gebrauchte oder auch neue 


15 e age 


I 5 9 60 Preis- 


1060 an 


Fräulein 
i der, Erpodi⸗ 


A Gerberſte 18, 1 Lagerkeller 
Mellienſtr. 131, Laden u. Lagerraum ſof. 
Frjiedrichſtr. 1012. Pferdeftäle und 


zum Reinemachen der Knabenmittelſchule j 
für 3 Tage in der Woche für dauernd! 


auf kaufen gie: 


Annahme Thorn: A. Böhm, Brückenſtraße, gegenüber 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Bereis 
zu Thorn, e. B. 


e in der Geſchäfts telle 
Baderſtraße 26, Telephon 927. 
Geſchäftsſtunden täglich von 4—7 Uhr. 
Abgabe von Mietsverträgen und Aus 
kunft in allen Fragen des Hausbeſitzes 


8 ebendaſelbſt. 
Vermietete Wohnungen Find fofert 
9 abzumelden. 

Fiſcherſtr. 51, 1, 7 Zimmer 1500 ſſef 


Coppernitusſtraße 26, 1 Laden 1 


Mellienſtr. 103, pt., 5—6 Zim. 14001. 4 


Remiſen 1. 4. 
Ulanenſtr. 8a, 4—5 Zimmer fof- 
Ulanenſtr. 8 b, 1 großer Keller ſof. 
Ulanenſtr. 8 b. 1 großer Speicher 11.10. 
Friedrichſtr. 10—12, Studen zum 

Unterſtellen von Möbeln — 
Talſtr. 24, ptr., 6 Zimmer 1.10 


Hehl. eini. Gaslampe 


zu kaufen geſucht. Angebote unter X. 
998 an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“: 
Senne Gegenjlände jeder Art, 
auch Münzen, kauft 
Riedel. Wilhelmſtraße 7, 3. 


1 und Liter ⸗ Wein-, 
Konnal- und Settilaithen. 


kaufen Pohl & Sohn, G 
Bromberg. Gammftraße Ne 


i ee 1 
Fr. möhl Zimmer, 


mit zwei Betten, 3. Etage, am liebſte 


an „Ehepaar vom 15. April zu bee 
Zu erfragen Seglerſtraße 28, 1 


Apel möblierte Simmel, 


zuſammen und einzeln, Gas, Bad 


Burſchengelaß, in beſſerem Hauſe u 5 “ER 


mieten. Parkſtraße 25, 2, rechts. 


Möbl. Zimmer, 


auch paſſend für eine im Beruf ſtehendt 
Dame, zu vermieten. 
rechts 


. NMeͤllienſtraße 3, 1, rech 


Gut will Zimmer 


ohne Betten mit aparter Kochgelegenheit 
fofort zu vermieten. Konduktſtraße 7. 


Schüler und Schülerinnen finden 


gute Penſion 


mit ee der Schularbeiten- 
Parkſtraße 25, 2 


Te 


Geſocht ı vom nal Jul oder 1. Oktober 
1918 von Dame mit einem Kind 3 
2. Zimmer-Wohnung mit Zubehör, 
auch außerhalb der Stadt. E- 
Angebote mit Preis angabe unter 
1030 an die Geſchäftsſlelle der ⸗Preſſe⸗ 
ubebbr 


2 : Zimmer Wohnung 

mit Gas oder elektr. Licht nebſt ots 
von fofort zu mieten gejucht. 19 685 
mit Preisangabe erbeten unter H. 1 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alleinſtehende Dame ſucht vom 7. J 


2-3⸗Zimmerwo hnung 


mit Zubehör. Angebote unter E. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1—3 Binmertuohnund 


ſuchen zum 15. 4 2 Damen ohne An 
Angebote unter ©. 1028 an die 85 
fehäfteftefte der „Preſſe“. 


Mobi. 2—3-Zimmer" 
Wohnung 


mit Zubehör (Küche und 10 „ 
ober 15. Juli 1918 geſucht nur 
berger Vorſt. Geg. Paſtorſtr. b. 

bevorz. Ang. m. Preisang. u. E. 


an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
Möbl. Zimmer, „ 


2 Betten, Gaskochgeſegenheit, 1 
mit Küche, Erdgeſchoß oder 1. Bro 
möglichſt Nähe Siadtnapndof od. 5 ri 
1 1 — zum 1. 5 Die 5 seh Sie 

€ ngebote m ga ga 
preifes unter R. 1042 an die Geſchäft 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ungenieries Zimmer 


tageweiſe zu mieten 94057 0 u die Ge⸗ 
Angebote unter &. 1 
ſchäftsſtelle der es en. 
Suche für meinen ao ehren i 
welcher als Kaufmanns ee 
dortiges, beſſeres Geſchäft eintritt, 
bend ſeiner Lehrzeit en 


Alle 


beſſeren Pe ud N 


nähe 


nit 


